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Neue Lasten und Opfer.
Ausdehnung der Krisen- und Bürgersleuer / Einführung einer BeschiiftlgleHeuer .

Herabsetzung der Erwerbslosenunterstützungen.
Der Verli », 20. Mai . (Drahtmeld . unserer Berliner Schriftltg .)
, u >n ^ / ' ch^ kanzler will die Kabinettsberatungen schon am Samstag
unn Abschluß bringen , so daß dann der Staatssekretär Meißner
h, „£*ä»glich in Marsch gesetzt werden kann , um dem Reichspräsi -
fteri.

" !?. Neudeck Bericht zu erstatten . Aus verschiedenen Mini -
SRn* ^ort m" n iebo$ > dag wahrscheinlich erst Mitte der nächsten
au r A menn

•n ' ^ t
. flCtr no ^ später mit einem Abschluß der Arbeiten

SRih 7.ne1 sein wird , weil gewisse Vorschläge auf den energischen
St » einiger Minister , namentlich des Reichsarbeitsministersegerwald stoßen . Herr Stegerwald hol sich offenbar in der

Besprechung mit den Gewerkschaftsführern ,
?ot einigen Tagen stattfand , davon überzeugt , daß er nicht nur

♦
' 0e

.n Freien Gewerkschaften , sondern auch bei seinen eigenen Leu -
» : r ,e ' n.? ungewöhnlich heftige Kritik auslösen wird , wenn es zu
tmHi UH£n kommt , die nach Ansicht der Gewerkschaften für diese nicht
bun »,

®er Erstand des Allgemeinen deutschen Gewertschafts -unoxz läuft auch gegen oie Pläne der Regierung oereits Sturm . Er
Un >>

die volle Ausrechterhaltung ? er Arbettslosenversiiyerung.. o wenW ra >>" . Unterstützungssätze , wie
' litischem Gebiet . Die

ftiTri ' " " " 8 Ues! sreiioiuigen «iioeiisoten |tes findet ebenfalls
bin a

uiill er mit sich reden lassen , wenn im Rahmen
Unh ^ beitsbeschaffungsprogramms die tariflich vereinbarten Löhne
ini? Arbeitsbedingungen Geltung haben sollen . Er droht schon jetzt
Ünt ' $ ? r Te m Kampf , wenn es auch nur zu einer Verkürzung der

Nutzungsdauer in der Arbeitslosenversicherung tominen sollte .
Ei« Vorstoß der Freien Gewerkschaften wird in gewissem
j^ e bereits von der sozialdemokratischen Partei her ergänzt , die
i >. »-ßotwärts " einen scharfen Protest gegen den sozialpolitischen
dein

"
, Regierung von Stapel läßt . Abgesehen von der Sozial -

^„? ^ ratie werden aber auch die anderen Parteien die Maßnahmen
von v C9ierun 8 zum Ausgangspunkt schwerer Anariffe machen , da
bat v er Allgemeinheit neue Opfer gefordert werden . Der Kanzler

. Absicht , sich im Laufe der nächsten Zeit noch mit den ver -
Austen interessierten Kreisen in Verbindung zu setzen . Nachdem

W die Gewerkschaften empfangen hat , hat er am Freitag-Vertreter der Handwerkskammern bei sich gesehen , mit
fc,.*!1 er sich über die Lage des deutschen Handwerks unter besonderer
„°. s Mchtigung der verschiedenen Gesetze, die demnächst das Kabinett^ aßen werden , unterhalten hat .

l»!s>
Die Arbeiten des Kabinetts

•len sich jetzt im wesentlichen übersehen . Sicher ist, daß die söge-
„

"ite Beschäftigtensteuer kommt , die im Durchschnitt 1 %
ein

' ^ es Einkommens betragen wird . Wahrscheinlich will man hier
Staffelung vornehmen , um die niedrigen Einkommen zu schonen.

(£ i .' !* . nicht ausgeschlossen , daß dem Steuersatz selbst eine gewisse
scĥ izität verliehen wird , damit bei einer Verschärfung der Wirt -
bL '

e £ 8 *' also bei einer weiteren Steigerung der Arbeitslosigkeit ,
läuft

1
Aurchschnittssatz noch hinaufgeschraubt werden kann . Daneben

t J die Ausdehnung der Krisen st euer auf die Ve -1 ®M ch et f t , ebenso ihre zeitliche Verlängerung bis zum 31 .
W » ^ 33. Es bleibt dann noch die V ü r g e r st e u e r , die nach der
Zwlitt Notverordnung für ein halbes Jahr gedacht war . sie wird auf
asiel ^ ° nate ausgedehnt . Die Erträgnisse dieser drei Steuerarten

Tntnirt vorläufig noch nicht genau übersehen . Im Reichssinanz -
et»,^

°^ um wird jedoch damit gerechnet , daß die Beschäftigtensteuer
in» m l

k*® 325 Millionen Mark erbringt . Die Einnahmen dienen
I Q Wesentlichen der Unterstützung der Erwerbslosen und der E n t -
tä)iU?e

der Gemeinden , die in Zukunft mit größeren Zu -
der " . durch das Reich rechnen können und die außerdem noch aus
Ej . ».etlichen Ausdehnung der Bürgersteuer Nutzen ziehen werden ,
ist umstrittenes Kapitel , das noch nicht gänzlich abgeschlossen

selbst.
die Unterstützung der Erwerbslosen

Erwerbs vorgeschlagen , die Unter st ützungsdauer in der
^ b - Seeversicherung von zwanzig auf dreizehn Wochen her -
NijK:

" setzen . Die Versicherung würde dadurch mehrere hundert
s°nd? r ^ ^ urk sparen , die aber nicht in ihren Kassen bleiben ,
Erheb « Krisenunterstützung zugute kommen sollen . Statistische
durchî ^ " . haben die überraschende Tatsache ergeben , daß der
»N w * Unterstützungssatz in der Krisensürsorge höher als

Arbeitslosenversicherung liegt . Das hängt mit der Zusam -

mensetzung des Kreises der Unterstützungsberechtigten zusammen .
Aus der Arbeitslosenversicherung sind im letzten Jahr in großer
Zahl ältere Versicherte in die Krisenfürsorge hinübergewechselt . Da
sie meist eine größere Familie haben , kommen sie auch in den Genuß
der Sätze für die Zuschlagsempfänger .

Demgegenüber sind in der Arbeitslosenversicherung mehr jüngere
Arbeiter , die teils ledig sind, teils nur eine kleine Familie haben ,Daraus ergibt sich der Unterschied . Die Krisenfürsorge wird zu vier
Fünftel vom Reich und zu einem Fünftel von den Gemeinden finan -
ziert . Wenn nun die Arbeitslosenversicherung die Einsparungen ,
die durch die Verkürzung der Unterstützungszeit entstehen , an die
Krisensürsorge weiterleitet , dann können die Gemeinden von ihrer
Beitragspflicht befreit werden , aber auch das Reich würde noch
Geldmittel für die Gemeinden erübrigen können . Die Einführung
der B e d ü r ft i g ke it s p r ü fu ng bei der Arbeitslosenversiche -
rung scheint abgelehnt zu sein . Hier scheint sich der Arbeits -
minister Stegerwald durchgesetzt zu haben , der den alten Zustand
aufrecht erhalten will . Strittig ist dagegen noch die Anpassung der
Unterstützungssätze , durch die wohl in erster Linie die Krisensürsorge
entlastet werden soll. Es ist dann weiter der Plan aufgetaucht , die
sonstigen Sozialleistungen um 20 v . H . zu senken, aber auch hier -
gegen hat der Arbeitsminister Stegerwald Front gemacht . Es
sieht im Augenblick nicht so aus , als ob es zu einer so weitgehenden
Reduzierung kommen wird , wenn überhaupt eine Drosselung der
Leistungen zur Annahme gelangt .

Das Reichskabinett , das am Freitag um g Uhr wieder zusammen -
getreten ist , nachdem den ganzen Tag über die Ressorts die Einzel -
heiten der in den Kabinettssitzungen aufgetauchten Vorschläge über -
prüft haben , hatte auf seiner Tagesordnung noch das Arbeits -
beschaffungsprogramm , ohne zu neuen Gesichtspunkten zu
gelangen . Einer der letzten Pläne der Reichsregierung ist die Ein -
führung einer S a l z st e u e r , an die namentlich das Land Preußen
denkt .

Aeichslagsewberufung wieder
abgelehnt.

T .U . Berlin . 20. Mai . Die von der deutschnationalen Reichs -
tagsfraktion für den 24. Mai beantragte Einberufung des
Reichstages ist, obwohl sie von den Nationalsozialisten und
Kommunisten unterstützt wurde , vom Reichstagspräsidenten wieder¬
um abgelehnt worden . Der Reichstagspräsident bleibt bei der
Auffassung , daß Artikel 24 der Reichsversassung keine Anwendung
finden kann , weil der Tagungsabschnitt des Reichstags nicht ae-
schlössen , sondern der Reichstag nur vertagt worden ist. Nach Ar -
tikel 24 muß der Reichstag einberufen werden , wenn ein Drittel
sämtlicher Abgeordneten es verlangt . Die jetzigen Antragsteller
bilden zwar ein Drittel des Reichstages , aber nicht die Mehrheit ,
die nach Auffassung des Reichstagspräsidenten für die Einberufung
erforderlich ist

Nationalsozialisten und Deutschnationale beabsichtigen , den
Staatsgerichtshof für das Deutsche Reich anzurufen , um eine
Entscheidung in dieser Frage herbeizuführen , die jedoch kyum vor
dem 6 . Juni , an dem der Reichstag wahrscheinlich wieder zusam -
mentritt , ergehen könnte .

Zur Frage der Wiedereinberufung des Reichstages nimmt
Reichspräsident L o e b e in einem Artikel im Acht- Uhr -Abcnblatt
Stellung . Er erklärt darin u . a . : Der Reichstag wurde nicht ver -
tagt in dem Sinne des Sessionsschlusses und brauchte nicht beson -
de

'
rg eröffnet zu werden , sondern die Mehrheit beschloß den Tag des

Wiederzusammentritts oder übertrug seine Einberufung dem Präsi¬
denten . Wäre es möglich , den Artikel 24 anders auszulegen , dann
würde das Recht eines Drittels der Abgeordneten dauernd über
das Recht der Mehrheit gestellt . Es könnte fortdauernd die Mehr -
heit einen Tag des Wiederzusammentritts des Reichstags beschließen
und die Minderheit immer wieder diesen Beschluß umkehren .

dessen wähll am IS. Juni .
TU . Darmstadt , 2g . Mai - Der ursprünglich von der Regierung

vorgesehene Termin für die Neuwahlen zum Landtag am 3 . Juli ist
vorverlegt worden . Wie bekannt wird , ist der 13 . Juni endgültig
zum Wahltag bestimmt worden .

Prinzenbesuch aus dem Morgenland.
Die Ankunft Emir Feisals in Berlin.

Arn Jtreit
' i • 20 - Mai . (Drahtmeld , unserer Berliner Schriftltg .)

Jortig dd „ ? ist auf dem Tempelhofer Flughafen der Vize -
l et f ' Uflaeiirt * ® m i 1 Feisal , mit seinem Gesolge im Son -
w ^ sterdam Königlich -Niederländischen Luftfahrtgesellschaft von
Lrophet »„ rommend , eingetroffen . Unter den grünen Fahnen des
9r
et Cohn hoc

6 Öligen Wahlsprüche des Hedschas tragen , wurde
der n r JbN Saud von Vertretern des Auswärtigen

? °es Qn° r Regierung , der Stadt Berlin und den Atta -
!^ pfanqen Gesandtschaften in der Reichshauptstadt

Protokolls Begrüßunasworten . die zwischen dem Chef
M gewechs - s? ' ^ ? . V Tattcnbach , und dem morgenländischen Be -

in das ar,mt r
f
en ' begaben sich die Gäste zu einem kleinen Im -

5 >
° die oripn ! ÜHi ' enr ® ?urant und von dort in das Hotel Adlon ,

ivi npfimJ S« I te während ihres Berliner Aufenthaltes
t ,

s Monw ? in ,? er Aufenthalt des Emirs , der wahrscheinlich
der dininJl ^ ri? bleiben wird , dient hauptsächlich der Förde -

? ?utschlan5 ' plomatlschen und wirtschaftlichen Bezie

Sk- » Da der !?«r^ am Samstag das
"rdg j>e» jRjJk -cr aIs Meiier Sohn oes Königs Jbn Saud die* « yelonigs von Mekka und des ~

Außenministers feines

Landes trägt , ein Handschreiben seines Vaters an den Reichspräsi -
denten mitbringt , trägt seine Anwesenheit auch den Charakter eines
amtlichen Staatsbesuches . Daher war auch das äußere Bild des
Empfanges auf dem in glänzendem Sonnenschein liegenden Flug -
Hasen sehr feierlich .

Erhebliches Aufsehen erregte übrigens bei dem Empfang in
Tempelhof das erwähnte Flugzeug der Königlich -Niederländijchen
Luftfachrtgesellschaft , die ein außerordentlich großes Netz befliegenläßt . Die Linien führen nach Niej >erländisch -Jndien , Afghanistan ,Beludschiswn , Britisch -Jndien . Französisch - Jndochina , Irak , Persien ,Siam und Australien . Die Maschine , mit der der Emir ankam , istein Fokker -Flugzeug mit einer äußerst luxuriös ausgestatteten Ka -bine . Zum ersten Mal ist hier das Problem der bequemsten Sesselgelöst worden , die in wenigen Augenblicken zu behaglichen Liege -
stühlen umgewandelt werden können . Außerdem befindet sich in dem
Flugzeug , das sechs Passagiere und zwei Piloten beherbergt , eine
speziell für die Tropen ausgerüstete kalte Küche . Eine großartigeFunkanlage vervollständigt die Luxuseinrichtung dieser Fokker -
maschin«.

Ein ewig Junger
schied von uns.

Persönliche Erinnerungen an Geheimrat Kahl .
Von

Hans Hartmann .
Seit 25 Jahren habe ich im Hause Wilhelm Kahls verkehrt . Er

gehörte zu den aufrichtigsten und liebenswertesten Menschen der
alten Generation , deren Beste jetzt von uns scheiden. Und wenn ich
ihm einige Worte persönlichen Gedenkens widme , so kommt es aus
einem Herzen reiner Verehrung und großen Dankes .

Dieser Mann , der schon vor dem Kriege auf den Höhen der Zeit
wanderte , dessen Einfluß weit reichte , war die Güte selbst, sein
Humor floß unerschöpflich und seine Häuslichkeit war getragen von
feinster Kultur und einer seltenen Harmonie von Wissenschaft ,
Kunst und persönlichen Dingen .

Ich trat ihm nahe durch die Hausmusik , die jahrelang fast
jede Woche bei ihm im engsten Kreise stattfand . Mit Professor
Lüdemann , dem Solocellisten der damaligen Hofoper . Kahl selbst
hatte zwar auch immer Geige gespielt , aber nun war er doch außer
Uebung und so hörte er lieber zu , stets eine seiner langen „Kilometer -
zigarren "

, wie er sie lustig nannte , rauchend . Nur einmal machte er
eine Ausnahme : an seinem 60 . Geburtstag in den Ausstellungshallen
hatten wir auch musiziert ; beim Adagio des Beethovenschen Klavier -
trios op . 11 aber stand ein Stern auf dem Programm . Und siehe,als „Star " trat Professor Kahl auf und spielte den Violinpart .
Große Freude rings im großen Kreise !

Ein anderes Mal war es ernster . Das syrische Waisen -
Haus war abgebrannt . Ihm hatte er viel Liebe gewidmet . Kurz
entschlossen lud er alle Erreichbaren zu einem Konzert in einem
kleinen Saale ein . Mit Hingabe spielten wir Beethovens und Schu -
manns Klavierquartett . Der Erfolg war groß . Am Schluß wurde
gesammelt , die Goldstücke flogen nur so und es kamen über 4000
Mark zusammen . So viel haben wir alle wohl nie wieder „ver -
dient "

. In der Zwischenpause hatte Kahl , im schwarzen Rock und
mit dem 1870 erworbenen Eisernen Kreuz auf der Brust , die Herzen
weich gestimmt . Ich höre noch jetzt sein Wort nachklingen : „Heute
stehe ich als Bettler vor Ihnen .

"
Kahls Bedeutung für die Erneuerung des Strafrech -

tes , des Kirchenrechtes , der deutsch - österreichischen
Rechtsangleichung ist unbestritten . Aber wie oft zeigt sichin kleinen Zügen der Charakterl Mit Humor zeigte er mir einmal
das eigenhändig gezeichnete Bild Wilhelms II . Kahl hatte ja dem
Fürsten Lippe gegen Wilhelms Ansprüche den Thron erstritten .
Darob Entfremdung . Erst als Kahl Rektor in Berlin wurde ,es war 1908 (er immatrikulierte mich damals ) , „mußte " man sichwieder aussöhnen !

Uns Studenten zeigte er das Zuchthaus Moabit , das damals
unter der Leitung seines Schülers Finklenburg stand . Ich sehe ihn
noch übers ganze Gesicht lachen , als er mir erzählte , dem Chauffeur
habe er gesagt : „Fahren Sie mich ins Zuchthaus !" Der habe ihnda aber groß angesehen !

Seine Lehrtätigkeit war ihm tiefste Herzenssache . Wie
oft hat er mir bezeugt , ich sei „der ruhende Pol in der Erscheinungen
Flucht " seines Kollegs . Wie stolz war ich darauf ! Wie rührend
auch, als er mir an einem musikalischen Abend verstohlen ein
Zwanzigmarkstück in die Hand drückte. Von Freunden nehme er
kein Geld . Es war das Kolleggeld gewesen !

Dieser Mann konnte Tischreden halten wie kein anderer . Sagte
er doch selbst, an einer nicht gehaltenen Tischrede könne man sterben . . .
Nun ist es ernst geworden mit ihm . . . Einmal begann er , nach-
dem wir musiziert hatten , so : „Verehrte Anwesende ! Wenn Sie gut
aufgepaßt haben , wird es Ihnen nicht entgangen sein , daß das
Quartett in Es -dur stand , und dann leitete er zum Festmahle über .
Aber immer wieder blieb er an seiner akademischen Tätigkeit haften .
Wie schmerzvoll klang folgende scherzhafte Geschichte, die er uns
selbst erzählte :

„Er ist Professor in Rostock . Hat zehn Studenten . Einmal sind
ganze fünf im Kolleg "

. Kahl spricht wie immer mit Wärme , er
wußte ja dem sprödesten Stoffe Leben und Bedeutung abzugewinnen .
„Heute aber "

, so fährt er fort , „hat er Besonderes gegeben . Diese
fünf kommen bestimmt wieder ! . . . Und am nächsten Tage , als
er das Kolleg fortsetzt . . . ? Da sitzen die anderen fünf da ! . . ,
Professorengeschick ! . .

Dieser Mann , der allem Leben die heitere Seite abgewinnen
konnte , war von einem großen Ernste und einer tiefen Verantwor -
tung für die ihm anvertrauten Dinge erfüllt . In vertrautem Ge -
fpräch habe ich erlebt , wie er in vielen Fragen immer freier und
offener wurde . Es soll hier die Richtigkeit seiner Ansichten
und ihrer Wandlungen nicht geprüft werden , dazu wäre ein größerer
Rahmen nötig . Aber er konnte sich wandeln und das war das
Große an ihm . Hat er sich vor zwanzig Jahren leidenschaftlich etwa
gegen Magnus Hirschseld ausgesprochen , so hat er vor drei Jahren
für die Hauptforderung dieses Mannes gestimmt . Hat er mir
vor zwanzig Jahren gesagt , er sei absichtlich zu einer Hinrichtung ge-
gangen , um seine Gefühle zu prüfen , und er könne trotzdem für
die Todesstrafe eintreten , die Stimme des Volkes verlange sie , so
hat er vor zwei Jahren für ihre Aufhebung gestimmt . Und auch
in den ganz umstrittenen Fragen wie der Ehescheidungsreform und
des § 218, legte er einen schönen Weg vom Juristischen zum Humanen
zurück.

Eine seiner größten Taten war die Schaffung des sogenannten
Jrrlehregesetzes vor dem Kriege . Gegen große Widerstände
trotzte er der preußischen Landeskirche , in der er jahrzehntelang eine
führende Rolle spielte , das Gesetz ab , wonach Pfarrer , die nicht
mehr die Kirchenlehre vertraten , nicht mehr wie Verbrecher vor
ein Disziplinargericht gestellt wurden ; vielmehr stellte ein „Spruch -
kollegium " von 15 Mann (dem er auch später angehörte ) fest, ob
der Mann noch als Geistlicher erträglich sei. Wenn nicht , wurde
er mit vollem Gehalt pensioniert . Der erste , den das Gesetz traf ,
war der im Rheinland so erfolgreich tätige Pfarrer Jatho . Niemand
bedauerte das mehr als Kahl selbst. Am Vorabend der VerHand »
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lung war ich wiederum im vertrauten Gespräche mit Kahl , der I
nicht (wie wohl alle anderen Mitglieder ) mit einem fertigen !
Urteil hinging und dann auch als einziger f ü r Jatho stimmte . Der I
Ernst mit dem Kahl diese Dinge betreute , ist mir noch heute un -
vergeßlich . Und er stellt ihn unter unsere ganz großen deutschen
Menschen und Führer , deren wir so wenig haben . Er hoffte aus
die besten Kräfte der jungen Generation , deren Probleme er mit
feinstem Verständnis verfolgte . . . Diesen Mann werden wir nie
vergessen können ' . . . .

Deutschlands Anspruch auf Gleichberechtigung .
# Senf , 20. Mai . Im Heeresausschuß der Abrüstungskonferenz

gab am Freitag der deutsche Vertreter , Gesandter von W e i z -
säcker , eine Erklärung zur Entgegnung auf Ausführungen des
französischen Vertreters Ä u b e r t ab . Der deutsche Vertreter be-
tonte , daß die Sicherheit unter den gegenwärtigen Verhältnissen be-
retts völlig kompromittiert sei . Gerade die Aufgabe der Abrüstung ?-
konserenz wäre es , die Sicherheit wiederherzustellen . Die Haupt -
srage sei jetzt sür die Konferenz , eine Gleichheit der Sicher -
heit für alle Staaten herbeizuführen . Der französischeVertreter hätte von der Relativität der Rüstungen gesprochen . Ge-
sandter von Weizsäcker schlug vor , in den Bericht des Heeresaus -
schusses folgenden Satz einzufügen : „Je geringer das Kaliber der
für die Landesverteidigung bestimmten Geschütze aus der einen
Seite ist, um so niedriger muß auf der anderen Seite das Kaliber
der Geschütze festgesetzt werden , die einen wesentlichen Angriffs -
charakter tragen .

"
Der deutsche Vertreter im Heeresausschuß hat damit in voller

Klarheit von neuem den Anspruch Deutschlands auf gleiche Sicher -
heit und Gleichberechtigung in den Rüstungen angemeldet .

Nach der Erklärung des deutschen Vertreters kam es im Heeres -
ausschuß der Abrüstungskonferenz zu einem Zusammenstoß zwischenden Vertretern Frankreichs und Ungarns . Der ungarische Ver -
treter warf die Frage auf , wie es nach den Aeußerungen Auberts
mit den entwaffneten Staaten stände . Nach französischer Auffassung
müsse man diesen Staaten jetzt die gleichen Waffen gewähren , die
die anderen Staaten für sich mit der Begründung der Verteidigung ?-
Notwendigkeit sichern wollten . Der französische Vertreter er -
klärte dagegen , diese Frage sei hinreichend in den französischen Vor -
schlügen auf Jnternationalisierung aller Rüstungen geklärt . Der
ungarische Vertreter erklärte darauf , er ziehe es vor , die Waffen
zur Verteidigung im eigenen Lande zu haben für den Fall ,
daß sein Land angegriffen würde .

Vernehmung der Angeklagten
im Deoaheim-Prozeh.

TU . Berlin , 20 . Mai . Im Devaheim -Prozeß wurden am Freitag
zunächst die fingierten Sparoerträge erörtert . Dabei stellte sich her -
aus , daß Pastor Cremer für seine Tochter . Leiterin eines Kinder -
Heims , einen Sparvertrag über 100 000 Reichsmark abgeschlossen
hatte , um ihr die Möglichkeit zu verschaffen , sich selbständig zu
machen . Pastor Cremer wird insofern eine untreue Handlung zur
Last gelegt , daß er auf Grund dieses Sparvertrages von der Deutzag
eine Provision von 3500 Reichsmark erhalten habe . Er behauptet ,von der Zuteilung dieser Provision keine Kenntnis gehabt zu haben .Der angeklagte Kaufmann C l a u ß e n gibt an . daß er auf Ver -
anlassung des Rechtsanwalts Wronker -Flatow in die Verteilungs -
stelle der Auslandsanleihe der Inneren Mission gekommen sei.
Wenige Tage später habe er festgestellt , daß der Buchhalter der
Hilfstasse auf Anweisung Pastor Cremers Unterlagen entfernt habe ,aus denen die unrechtmäßige Verteilung von Spargeldern hervor -
gegangen sei . Aus den in einem Versteck wiedergefundenen Unter -
lagen sei hervorgegangen , daß der Devaheim zu einer Zeit Kredite
ohne Sicherheit gegeben worden seien , als die Gesellschaft bereits
tonkursreif war . Aus der amerikanischen Auslandsanleihe , die vonder Hilfskasse verwaltet wurde , ist an die Mülheimer Baugenossen -
schaft ein Kredit von 1,5 Millionen Reichsmark gewährt worden .Das Gericht versuchte vergeblich zu klären , wer der Hilfskasse die
Anweisung zur Auszahlung der 1,5 Millionen gegeben habe .Die Vernehmung der sieben Angeklagten wurde abgeschlossen,so daß das Gericht nunmehr in die Beweisaufnahme und Zeugenver -
nehmung eintreten kann . Der nächste Verhandlungstag ist auf
Dienstag nächster Woche anberaumt .

Kabinett Dollsuh gebildet.
TU . Wien , 20. Mai . Das neue Kabinett D o l l f u ß unter Teil -

nähme der Ehristlichsozialen , des Landbundes und des Heimaiblockes
ist gebildet worden .

Alfons von Spanien in Basel.
DZ . Basel , 20. Mai . Der spanische Exkönig Alfons ist in

Basel zum Besuche seines Onkels , des Erzherzogs Eugen , eingetroffen

Der Erde neuester Bruder.
Ein neuer Plane !.

Die berufenen Erforscher des Himmelsraumes haben einen neuen
Erfolg zu verzeichnen . Der belgische Astronom Professor Del -
parte vom königlichen Hauptobservatorium in Ucclo bei Brüsselentdeckte auf der photographischen Platte einen bisher unbekannten
Himmelskörper , der sich inzwischen auf Grund einschlägiger Arbeitender Heidelberger Unioersitätssternwarte als ein
neuer , wenn auch sehr kleiner Wandelstern entpuppte . Dieser jüngsteBruder dcr Erde besitzt noch keinen Namen , er wird vorläufig schlicht
„ 1932 EA 1" bezeichnet .

Fast genau zwei Jahre vorher war ein neunter Eroßplanet ,Pluto , von Beobachtern des Flagstass - Observatoriums ausgesundenworden , und zwar auf Grund ziemlich komplizierter Berechnungen ,als deren Schöpfer die Entdecker des Neptuns , Adams und Leverrier ,betrachtet werden müssen . Beide schrieben gewisse Abweichungen inder beobachteten Bewegung des bereits bekannten Planeten Ura -
nus der Anziehungskrast eines äußeren Planeten zu , und beide be-
rechneten nun die Bahn , in der dieser angenommene äußere Planet
sich bewegen mußte . So stieß man auf Neptun , und , vierundsiebzigJahre später wurde auf dieselbe Weise Pluto gefunden .Aber um einen solchen Großplaneten , deren wir jetzt also neun ,nämlich Merkur . Venus , Erde , Mars , Jupiter , Saturn . Uranus ,Neptun und Pluto kennen , handelt es sich bei der neuesten Entdeckungnicht . Eigentlich müssen wir die Zahl der Großplaneten theoretisch
noch um einen vermehren . Zwischen Mars und Jupiter befinden sichnämlich eine Unzahl kleiner und kleinster kosmischer Objekte , die
sogenannten Asteroiden , die fast allgemein von der Wissenschaft alsdie Trümmer eines Wandelsterns betrachtet werden , der sich zwischenJupiter und Mars ursprünglich befunden und durch irgend eineelementare Katastrophe gewissermaßen zerplatzt ist. Aber auchaußerhalb der Asteroidenbahnen schwirren noch verschiedene kos-
mische Mafien herum , die bestimmt noch nicht alle entdeckt sind , da
sie äußerst klein und daher schwer zu erkennen sind , Körper im Durch -
messer von einigen Kilometern bis herab zu einfachen Felsblöckenund kleineren Steinen , die als Meteore manchmal durch die Atmo¬
sphäre bis auf die Erdoberfläche gelangen . Sobald jedoch ein grö -
ßeres Objekt in seiner Bahn errechnet werden kann , so wird es ,falls es sich nicht um einen Kometen , also einen ausgesprochenenVagabunden des Weltraumes , handelt , als Planet bezeichnet . In -
nerhalb der Marsbahn sind bisher bereits zwei solcher kleinen Pla -neten beobachtet worden , nämlich Ganymed und Eros , der als der
Wandelstern betrachtet wurde , der sich am stärksten der Erde zunähern vermag , und von dem übrigens im vorigen Jahre bei seinerAnnäherung viel die Rede gewesen ist. Der neuentdeckte Planet1932 EA 1 kommt uns jedoch noch näher , bis auf sechszehneinhalbMillionen Kilometer , was aber immerhin noch eine ganz anständigeEntfernung ist. Er beschreibt seine Bahn um die Sonne in 1001 Ta -
gen, kehrt also selten wieder .

Festtage des VDA . in Danzig.
* Danzig , 20. Mai . Im Anschluß an die Elbinger Tagung ver -

anstaltete der V .D .A . eine Reihe von Festtagen in Danzig . Am
Freitag vormittag fand am Strande von Danzig - Heubude eine
große vaterländische Weihestunde statt , die 7000 Festteilnehmer ver -
einigte . Nach Musikvorträgen und Gesängen Danziger Schulkinder
sprach zunächst der stellvertretende Präsident des Danziger Senats ,Dr . Wiercinski -Keiser . Unter tosendem Beisall wies der Redner
daraus hin , daß Danzig im Laufe seiner langen Geschichte niemals
polnisch geworden sei und es nie werden roiiiic .
Aus seiner eigenen Geschichte schöpfe Danzig die Kraft , das alte

Die Entdeckung dieses „neuesten " Bruders der Erde geschah
übrigens aus eine ganz andere Weise als die Entdeckung des Neptunund des Pluto . Es handelt sich dabei um einen photographischen
Vorgang . Eine Kamera , die durch ein Uhrwerk in eine langsameRotation verletzt wird , die der der scheinbaren Drehung des Him -
melsraumes um die Erde entspricht , verzeichnet alle Sterne als
Punkte . Ist in dem photographisch festgehaltenen Feld ein Planetoder ein kleiner Planet vorhanden , so bildet dieser seine Bewegung
auf der Platte als Strich ab . Auf diese Weise sind mehrere hundertHerne Planeten entdeckt worden , und jetzt gibt es deren innerhalbdes Sonnensystems schon rund dreizehnhundert , und eine Grenze ist
noch gar nicht abzusehen .

Die Astronomen haben sich die Köpfe darüber zerbrochen , wie es
überhaupt zur Bildung dieser vielen kleinen Objekte , der Planeten ,und überhaupt des ganzen Sonnensystems habe kommen können .Man hat sich dabei schon längst von der Theorie eines Kant und
Laplace entfernt , und die neueste Auffassung gibt wohl ProfessorSir James Jeans von der Universität Cambridge wieder , der da
annimmt , daß sich vor vielen Milliarden von Jahren eine größereSonne unserer Sonne genähert habe , daß auf dieser infolgedesseneine starke Flutbewegung entstanden sei, die so heftig gewordenwäre , daß schließlich ein gewaltiger Gasarm aus der Sonne heraus -
gezogen worden wäre . Bei der Entfernung der größeren Sonne
wäre dieser Gasarm dann in verschiedene Teile zerbrochen , und aus
diesen wären dann die Planeten entstanden . Auf ähnliche Weisewird auch die Entstehung der Monde erklärt , die um verschieden :
Wandelsterne ihre Bahnen ziehen . Außerdem , so meint Jeans ,wären noch eine große Anzahl von Trümmern dieses Gasarmes im
Sonnensystem übrig geblieben , auch der Planet , der zwischen Mars
und Jupiter angenommen wird , hätte nach seinem Zerplatzen die
Asteroiden entstehen lassen , und so erklärt man das Vorhandenseinder Meteore und der Kleinstplaneten .

Karlsruher Kunstausstellungen :
Galerie Moos.

Nach längerer Zeit veranstaltet die Galerie Moos wieder ein -
mal eine geschlossene Ausstellung . Besonderes Interesse dürfte darin
Gottardo Segantini erwecken, der kürzlich in der „Vorza "
über seinen Vater gesprochen hat . Das künstlerische Wesen Gottardos
steht ganz im Licht Giovannis . Wenn man jedem Maler zurufen
möchte : „Male nicht wie Segantini , du erreichst ihn nämlich nie ,nie !" , so wird man bei Gottardo eine Ausnahme gelten lassen , weil
es bei ihm blutmäßig ererbter Zwang ist , dem Vater nachzufolgen .Er tut es technisch in Nachahmung der Farbenzerlegung , er tut es
geistig in verwandten Motiven und ethischen Gedankengängen . Ein
Mutterschaf mit einem saugenden Lamm unter einem blühendenBaum , das ist der „Frühling "

, und die Radierungen vollends sind
Übersetzungen farbiger Bilder in die vereinfachende Sprache des
Schwarz - Weiß , wobei die Technik immerhin für die Lichtwirkungen
einige Möglichkeiten zuläßt , die Gottardo Segantini auch bei eigenen
Darstellungen ausnützt .

Bollwerk des deutschen Ostens um jeden Preis zu haltenn .
Anschließend sprach der Vorsitzende des V . D .A . Minister a . D-

Keßler . Er erinnerte an die Weihestunde in Marienburg »ad
wies darauf hin , daß es hier am Meere um deutsches Schicksal gehe-
Wir müßten durchhalten und der Welt zum Ausdruck bringen , dag
deutsches Gut und Blut kein Handelsobjekt und kein Spielobiell
für fremde Diplomaten fei . Wenn feindliche Hände an
Danzig gelegt werden sollten , würde 9 a
Deutschland ausstehen wie ein Mann . Er schloß w''1
einem Hoch auf die alte deutsche Hansastadt . Das Deutschlandlied ,
mit zum Schwur erhobenen Händen gesungen , schloß die Weihestunoe ,
die ein eindrucksvolles Bekenntnis zum Deutschtum war .

War Segantini ein Neurer , so ist Theodor Poeckh ein E1'
neuerer . Er lebte technisch und geistig im sogenannten Altdeutschen -
er studierte Holbeins Stil und alte Malrezepte und drang in ver >
aessene Geheimnisse ein , die er wiederzubeleben verstand . Man
Poeckhs wissenschaftlich aufgebaute Kenntnisse nicht so zu würdiges
gewußt , wie sie es verdienten , und er ist 1921 in Karlsruhe , über
80 Jahre alt , als ein Außenseiter , von der Welt geschieden . Mit der
eigenen Produktion steht er im Bannkreis der wieder belebten
Renaissance . Was aber bei anderen Mode . Aeußerlichkeit , Kunn '
aewerbe , Attrappe war , ihn hielt es als etwas Wesentliches g^
fangen . Die Welt des Faust war ihm nicht wegen des Gretche " '
kostüms vorhanden , er versenkte sich aus Wahlverwandtschast darelN -
Es ist ein Zufall und ein Verhängnis , daß sich seine Motive äußer »
lich mit den Butzenscheiben -Romantikern berührten . Was und w >e
er malte , das hängt mit seinen persönlichen antiquarischen Neigun¬
gen zusammen . Seine Frauen - und Männerköpfe in ihrer sorgfal - '
gen Lasurtechnik sind von einem unverwelklichen Reiz , wenn man
sich in sie hinein sieht . Da und dort findet sich eine zierlich gescfttte«
bene Notiz über Malgrund und Farben , so daß nach Jahren d>
Wirkung am Aufwand gemessen werden konnte und der Lehrer >»
seine Schüler davon Nutzen zu ziehen imstande war .

Robert Jras stellt sich mit Radierungen und Oelbilder
vor , die aus zwei Welten zu kommen scheinen . In den Graph » e
spiegelt sich , manchmal in satirischer Beleuchtung , allerlei ®0lvL
leben von Rom bis Hamburg, ^von Madrid bis Rotterdam : Mail
[jenen , Wirtshäuser , Straßenausschnitte , Vereinsgruppen u . dg
{tisch und lebendig erschaut , gut festgehalten und ausgearbeitet .
Oelmalereien dagegen leiden an beträchtlicher Schwere und -y

"
slüssigkeit . Die Aquarelle dagegen nähern sich in ihrem Charalt
den Schwarz -Weig -Blättern . — Oskar von Kukiel erinne
mit liebenswürdigen Darstellungen aus dem Schwarzwald und> av
der Karlsruher Gegend an seine unausgesetzten fleißigen Bemüh »

^gen um die graphische Erfassung heimatlicher Landschaften .
Bruno von Sanken zeichnet sich vor allem in Tierbildern au >
seine Löwen , Pferde , Hunde etc . haben Charakter und groß «r ' aR
Form , die auch sonst den neueren Zeichnungen zugute kommt . öZum Kunstvereinsbericht ist ein Hinweis auf die schönen »
soliden handgeknüpften Teppiche aus der Werkstätte von v a
Hausamann nachzutragen . . W . E . u '

Goethe in der Buchkunst dcr Welt . Die Ausstellung „Goetfe
der Buchkunst der Welt " wird am 28. Mai in Leipzig eröffnet . '
anstalter ist der Verein Deutscher Buchkünstler unter Mitwirk » . ,des Börsenvereins Deutscher Buchhändler und des Deutschen » u
gewerbevereins . Die Leitung hat der Vorsitzende des Vere >
Deutscher Buchtünstler , Prosessor Hugo Steiner -- Prag . . (tDie Zukunft des Hamburger Deutschen Schauspielhauses . D'^tor Karl Wüstenhagen , dessen Vertrag mit dem Schauspiel ?^bis zum Herbst befristet war , wird mit der Gesellschaft in dent »»
sten Tagen einen neuen Vertrag abschließen , der ihn in leiner
schaft als Direktor bestätigt und auf mehrere Jahre lausen
Im Ensemble werden keine großen Veränderungen eintreten .

DerProzeh gegen KehlerAerzle
Der erfle Tag der Verhandlung / Vernehmung der Angeklagten.

H . Ossenburg , 20 . Mai . Heute begann vor dem Ossenburger
Landgericht der große Sterilisationsprozeß gegen die Kehler Aerzte .
Vor Eintritt in die Verhandlung stellte der Verteidiger des Dr .
Merk den Antrag auf Ausschluß der Oessentlichkeit und der Presse .
Das Gericht beschloß nach Anhören der Presse , die Oessentlichkeit
auszuschließen und der Presse den Zutritt zu gestatten unter der Be <
dingung , dajj keine unsachlichen Berichte erscheinen , und daß die Be -
richte dem Referenten des Gerichts vorgelegt werden . Den Vorsitz in
der Verhandlung führt Landgerichtsdirektor

"
Steurer . Die Anklagevertritt 1. Staatsanwalt B i e l e r . Verteidigt werden die Angeklag -

ten von den Rechtsanwälten Zimmermann in Offenburg und
Schleier in Kehl . Rechtsanwalt Zimmermann vertritt Dr . Merk ,Rechtsanwalt Schleier die beiden anderen Angeklagten . Als Sach -
verständige sind die Prosessoren Dr . Schwarzachen Heidelberg ,Dr . Liepmann (von der Verteidigung ) -Berlin und Dr . Kräu -
t e r - Mainz .

Der Angeklagte Dr . Merk

gibt bei seiner Vernehmung an . daß er nach seinem Medizinstudiumin verschiedenen Städten praktiziert habe und seit 1914 als Bezirks -
arzt und Medizinalrat in Kehl und seit 1927 als Chefarzt des dor -
tigen Krankenhauses tätig sei. Geboren in A ch e r n . dem Sitz der
Heil - und Pflegeanstalt Jllenau , wollte er sich zunächst der Psychia -
trie zuwenden . Nach einiger Zeit des Aufenthalts in der Jllenau
sand er jedoch, daß diese Tätigkeit ihm nicht zusage und er wandte
ich der allgemeinen Tätigkeit des praktischen Arztes zu . Eine spe-
ielle chirurgische Ausbildung durchzumachen , hatte er keine Ge-
egenheit . Als er an das Krankenhaus Kehl kam . war er auch mit

der chirurgischen Abteilung befaßt . In Kehl sind keine Kranken -
geschickten geführt worden . (Vorschriften über die Führung von
Krankengeschichten bestehen in Baden nicht .)

Nach diesen allgemeinen Bemerkungen wird Dr . Merk zum
Gegenstand der Anklage gehört . Er vertritt die Auffassung , daß er
nur das getan habe , was gesetzlich und medizinisch erlaubt sei. Er
wird gefragt , ob ihm die Empfehlungen des Badischen
Innenministeriums vom Jahre 1917 und 1918 bekannt seien .Dr . Merk bejaht dies . In diesen Empfehlungen und gerade in der -
jenigen vom Jahre 1928 ist gesagt , daß keineswegs die mit Schwan -
aerschaft verbundenen Leiden und Gefahren zu einem Eingriff des
Arztes allein berechtigen . Der Eingriff müsse das einzige Mittel sein ,das Leben der Frau zu retten . Gründe wirtschaftlicher Not , sozialeund rassenhygienische Momente , dürsten nicht in Frage kommen . Dr .Merk erklärt , daß für ihn nur die rein ärztliche Indikation bestim -
mend war . Richtig sei, daß in Empfehlungen des Innenministeriums
Protokolle vorgeschrieben seien . Diese Protokolle über den Befundder Kranken habe er nicht angefertigt , weil die Verhältnisse im
Kehler Krankenhaus das nicht gestatteten . Dr . Merk erklärt weiter ,daß er kein Gegner des § 218 sei, im Gegenteil , er würde dessen Auf -
Hebung als Ruin des Staates betrachten .

Zum zweiten Punkt der Anklage , der Sterilisation , sagteDr . Merk , eine etzung liege vor , wenn jemand in seiner
Gesundheit geschädigt sei. Wenn man sich auf diesen Standpunkt
stelle, so träfe der § 224 StGB , die Sterilisation nicht . Wenn man
schon sagt , die Sterilisation sei verboten , so müsse man das klar und
deutlich im Gesetz zum Ausdruck bringen . Zur Frage , ob er eine
soziale Indikation für angebracht erachte , sagte Dr . Merk diese dürfeniemals ausschlaggebend sein , sie könne aber wohl mitspielen . Im
übrigen habe ein hoher badischer Justizbeamter ihm gesagt , daß die
Sterilisation nicht strafbar sei. Er habe sie indeß nur in den Fällen
vorgenommen , wo sie ihm medizinisch vertretbar erschien und hier
sagt Dr . Merk auf die Frage , in welchen Fällen er sie medizinischvertretbar erachte , daß die medizinische Wissenschaft keine Mathe -
matik sei, daß hier nicht immer genau gesagt werden könne , was in

jedem einzelnen Falle mehr oder minder maßgebend ist. Die Frauen
seien vor der Operation immer über die Folgen aufgeklärt worden .

Die Angeklagte Frau Dr . Paula Bauer ,
die 1913 ihr Staatsexamen gemacht hat und seit 1918 in Kehl als
praktische Aerztin tätig ist . erklärt ebenfalls , daß für sie nur dte
medizinische Indikation v *nnrt
ersolaen dürse , wenn d
der Sterilisation vertritt — » hmedizinischen Indikation ausschlaggebend gewesen sei , mitbestimmend
vielleicht auch das soziale Moment . Sie ist der Auffassung , daß die
Sterilisation überhaupt zulässig sei . wenn sie medizinisch indizier :
ist . Auch habe sie die Frauen über die Folgen der Sterilisation be -
lehrt und ihnen gesagt , daß ihre Männer unterrichtet werden
müßten .

Der Angeklagte Dr . Weber
ist seit 1919 in Kehl . Auch er hält den Eingriff nur für erlaubt bei
strikter medizinischer Indikation . In der Frage der Sterilisation tl1
er der Auffassung , daß diese überhaupt rechtlich erlaubt sei.

Im letzten Teil der Verhandlung wird noch
ein Disziplinarverfahren

erörtert , das am 14 . Januar 1922 gegen Dr . Merk wegen eines Ein -
griffes abgeschlossen worden ist. Anhaltspunkte für gewerbsmäfiige
Eingriffe lagen nicht vor , aber Dr . Merk erhielt einen Verweis ,
weil er beamteter Arzt ist . Interessant ist noch eine Erörterung über
die Krankenscheine . Auf den Krankenscheinen stand sehr oft nicht das ,
was den Kranken gefehlt hat und was für ihre Ueberbringung ' n
das Krankenhaus bestimmend war . Dr . Merk erklärte dazu , im 3n *
teresse der Frauen habe man auf den Krankenscheinen nicht den wahren
Sachverhalt angegeben , da diese Scheine in zu viele Hände käme"
und dadurch die Kranken mancherlei Gesprächen ausgesetzt seien . Die
Ortskrankenkasse Kehl sei stillschweigend mit den Schwanaerschasts «
Unterbrechungen einverstanden gewesen und habe sie auch bezahU .I. . VV VVV«j.1■VVAVIV •I»VV. |. V»I.VVIfc VWv | VIh ^ v»v V | »v »»^ «y — LI '„ •
Und als er , Dr . Merk , einmal eine solche Unterbrechung ablehnte , I«
ihm von der Ortskrankenkasse gesagt worden : „Wie können Sie das
nur ablehnen ?" Dr . Merk erklarte weiter , er habe mehr Gesuche um
Unterbrechung abgelehnt , als er Eingriffe vorgenommen habe .

Sein Verteidiger beantragt die Ladung von zwei Zeugen , die
die letzte Aussage beweisen sollen und ferner die Ladung des hohen
richterlichen badischen Beamten , der Dr . Merk gesagt habe , die Ste -
rilisation sei nicht strafbar .

Tages -Anzeiger.
(Näheres siehe im Inseratenteil ) .

Samstag , de« ZI . Mai .
Laudestbeater : Wenn dcr junge Wein blüht , 20—22 Uhr .5ii ] i5taorie « : Nachmittags -Konzert lPhilharm . Orchester ) , 13 .30—18 UM .
iHnti. Lichtspiele — Sonzerthanö : Entfesseltes Afrika . 17 und 20.80 Ut)*-
Mauucrtur « verein : Goethe -Liederabend im Vereinsbaus , 20.30 Uhr .
Beiertheim «! Zubball verein : Ligasviel gegen Phönix I ., 18 Uhr .
Sindtgarlen -Restanrant : Tan ». 21—21 Uhr .
Ziest Mvuiiiger : Garten - Konzert .
tiolosscums - Garie « : Groncs Garten - Konzert , 19.30 Uhr .
Kassee Museum : Gesellschasts -Tauz .
Wiencr Hos : Tanz .
Zust - Kabarett : Nachmittags - Vorstelluna , IS Uhr .
Rest . Löwenrachen : Tan ».
Hotel Rotes Haus : Tan ».
SasseeGriiner Baum : Tan, .
Ziest. Felseneck . Konzert .
Noederer : Ball und Tlimmnngöbetrieb .
Palast -Lichtsviele : Witt « entdeckt ihr Serz .
Schauburg : Hasenklein kann nichts basur .
Gloria -Palast : Äriininalreportcr Holm .
Refideuz -Lichtsviele : Die Gräfin von Monte Christo .
Union - Theater : Leichtsinnige Zugend . — Svrung in ? Nichts .
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Der Mord auf der Weihtannenhöhe ausgeklärt ?
® rLnstadt (Pfalzl , 20 . Mai . Die französische Kriminal -

«Hörde gibt die Nachricht nach hier , dah der aus Grünstadt stam-
wende ZSjährige Ludwig L a u m a n n, der in Frankreich wegen'nes schweren Verbrechens in Untersuchungshaft sei, gestanden habe,e» Mord an zwei Mannheimer Lehrerinnen aus der Weihtannen -

im Schwarzwald im Jahre 1029 begangen zu haben . Ob diese
^ bstbezichtigung den Tatsachen entspricht, wird die weitere Unter -
wchung ergeben müssen. Laumann geht kein guter Ruf voraus . Vor
fahren hatte er einen Anschlag aus den Jsenberger Zug bei Assels -
p beabsichtigt, der jedoch mihlang . Er ist der Sohn des vor Jahren
^

'« verstorbenen Gelegenheitsarbeiters Heinrich Laumann , der elf« rnbei besah, die zum Teil in Erziehungsanstalten untergebracht»ren . Auch Ludwig Laumann besand sich eine Zeit lang in der Er -
«'ihungsanstalt Enkenbach.

Grohbrand in der Baar .
Die Schlauchleitung durch Messerstiche absichtlich beschädigt?
Bad Dürrheim, 20. Mai . Am Donnerstag wurde das am Orts-

^ gang gegen Villingen gelegene frühere Anwesen der Wirtschast
-><jur Traube " durch Feuer vollständig zerstört. Der Brand war

uf dem Speicher des Wohnhauses ausgebrochen und verbreitete sich
raschen Eingreifens der Feuerwehr über das ganze Anwesen,
dem Wohnhaus stehen nur noch die Umfassungsmauern, wäh-

end hjx Oekonomiegebäude vollständig vernichtet wurden . Das
? !e*> und ein großer Teil des Inventars konnten gerettet werden.

Besitzerin des Anwesens, Witwe Joseph Reich , weilte zur Zeit
?s Brandes in Freiburg . Der Eebäudeschaden beträgt 29 000 RM .,

h
le Fahrnisse sind mit 19 000 Mark versichert . Die Brandursache

I" 1)! noch nicht fest .
, Auch die Villinger Motorspritze war alarmiert worden und
Mite eine i Kilometer lange Schlauchleitung zur Brandstätte gelegt,°

^nte aber nicht in Aktion treten , da zwei ganz neue Schläuche° >ekt wurden . Man nimmt an, dah diese durch Messer st iche
^ ! ch ä d i gt wurden . Die Untersuchung ist noch im Gange.

^ erkehrsverbesserung für die Rheinlalgemeinden .
2» Lörrach . 20 . Mai . Die Wirtschaftslage macht den Ausbau des
N >nsträhchens von E s r i n g e n nach S ch l i e n g e n als direkte
ttr, J trQ&e >m Nord-Südverkehr , ein Projekt , das einen Kostenauf-
* von etwa 900 000 Mk . erfordert , zur Unmöglichkeit ; auch des -

weil die Veraussetzung feiner Verwirklichung Zuschüsse des
laates aus dem Westhilfesond, heute vollkommen fehlt . Die Kreis -

Sammlung Lörrach gab deshalb einer Anregung des Landrats
j J " termantel statt, nach der Vornahme einiger kleinerer Ver-

Iletunacn und der Anlaoe von Ausweichstellen den Autoverkehr fürW
1 I un fl en und der Anlage von

lein
^ ^ ' nsträhchen zuzulassen . Ausgenommen sollen schwerere Wagen

di» n?
Kreis wird dafür einen gewissen Beitrag leisten , wenn auch

Gemeinden einen Teil der Kosten für diese Verbesserungen tragen .
Serf

' i tD°ie ^ann zu einem gewissen Grade dem dringendsten
«. . ^ hrsbedürfnis der Rheintalgemeinden entsprochen , die seit der" ennung von Elsaß-Lothringen ihr wirtschaftliches Austausch-a verloren haben.

Badischer Vauernlag .
»,j >

== Freiburg , 20. Mai . Die alle drei Jahre stattfindende Mit -
z

°°°rversammlung des Badischen Bauernvereins wird in diesemam kommenden Sonntag in Freiburg abgehalten . Nach der
C ^ " Kungsansprache von Präsident Schill spricht Direktor Dr.
^

«5 » örer . Es folgen dann zwei Referate von Direktor Dr.
l^ ^ ngelberg über „Die wirtschaftlichen und seelischen Grund-

n des Bauerntums " und von Diplomlandwirt M a u ch über' et berufsständische Gedanke in der Landwirtschaft".
Zur Not der badischen Winzer .

f>Qhiu .
ic nationalsozialistische Fraktion des Landtags richtete an die

Regierung eine Kurze Anfrage , was sie zu tun gedenke um
ki . Mischen Winzern bei der Schädlingsbekämpfung, zu der diesenMittel fehlen, behilflich zu sein .

Ein Spargetdieb erwischt.
s«^ - Hochstetten , 20. Mai . Zwei Karlsruher , die ihre Spargel
W °uf dem Felde holen wollten , hatten wenig Glück. Allerdings
fcfehr Stechzeit de ' jn höchsten Stand der Sonne schon sehr ver-
jOeiv

1" ' da Spargel nur am frühen Morgen und am Abend gestochen
beid Feldhüter beobachtete den Vorfall und verfolgte die
lyx ?n Spargeldiebe , die auf ihren Fahrrädern flohen. Dabei ver-
$jVm

" eine auf der Flucht die Pedale , so dah er nicht mehr dem
ttlin * 1 Gerechtigkeit entkommen konnte . Die Spargel werden ihm10 teuer zu stehen kommen .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

nz . Teutschneureut, 20. Mai . (Tödlicher Ausgang einer Motor -
radfahrt . j Der 35jährige verheiratete Maler Ludwig B a u m a n n,der am 30 . April auf der Moosbronnerstrahe im Albtal mit seinem
Motorrad stürzte , ist im Karlsruher Krankenhaus seinen schweren
Verletzungen und der dazu getretenen Lungenentzündung erlegen .
Baumann muhte einige Tage nach dem Unfall ein Bein abgenom-
men werden . Der Verstorbene, der Frau und zwei Kinder hinter -
läht , war ein bekannter Musiker.

— Bruchsal, 13 . Mai . (Bad . Landeskriegertag .) Zum badischen
Landeskriegerlag , der auf 11 . und 12 . Juni nach h >er einberufen
ist, sind die Vorbereitungen bereits getroffen. Am Samstag früh
hält das Präsidium eine Sitzung ab und nachmittags tagt dieses mit
dem Landesausschuh zur Vorbereitung der Hauptversammlung .
Abends veranstalten die hiesigen Militärvereine einen Begrühungs -
abend und am Sonntag früh findet ein Gedächtnisakt am Ehren-
denkmal des Kriegerfriedhofes statt . Um 9 Uhr beginnt die Landes -
tagung und nachmittags wird unter Teilnahme der Militärvereine
der umliegenden Gaue ein großer Festzug durch die Stadt ziehen
zur Reserve hinauf , wo eine kameradschaftliche Unterhaltung Tau -
sende vereint bei Musik , Gesang usw .

r . Philippsburg . 18 . Mai . ( Kroßer Schaden durch einen Rache -
oft .) Dem Landwirt Hermann Wittemann von hier wurden auf
seinem aus Huttenheimer Gemarkung liegenden Acker 130 Spargel »
stöcke absichtlich zerstört. Da auch einem Verwandten von Wittemann
90 Stöcke vernichtet wurden , muh man auf einen Racheakt schließen .

Untergrombach, 20 . Mai . (Zum Sängertreffen .) Zu dem über
Pfingsten hier abgehaltenen Sängerfest ist nachzutragen, dah sich auch
die „Liedertafel " Karlsdorf mit zwei Chören unter Leitung von
Chormeister Behle jr . daran beteiligte .

Kreis Baden .
Durmersheim , 20. Mai . (Zusammenstoß.) Auf der Landstraße

bei Mörsch stieß ein Steinlastzug bei dem Schienenübergang aus
die Lokalbahn. Der Zusammenstoß war so heftig, dah ein Wagen
der Lokalbahn am vorderen Teil völlig ausgerissen und demoliert
wurde . Der Wagen war zufällig nicht besetzt , so dah Mitfahrer nicht
verletzt werden konnten. Der Traktorführer soll nur leicht verletzt
sein .

n . Bühl . 19 . Mai . (Treffen der Offiziersvereinigung der K7er.1
Die Offiziersvereinigung der ehemaligen 67er Feldartilleristen hielt

hier über die Psingsttage unter Führung von General v Chris -
mar eine Zusammenkunft ab . Die Teilnehmer haben bei diesem
Anlaß mit dem Bürgermeister von Bühl das im Bühler Rebgeländeim Jahre 1928 erstellte, « on Professor Schultze -Naumburg entwor -
fene Ehrenmal des 2 . Unterelsässischen Feldart .-Regiment K7 (Gar -
nisonen Hagenau -Bischweiler) aufgesucht und zum Gedenken an die
Gefallenen des Regiments Kränze niedergelegt .
Kreis Offenburg .

8 . Sulz , Amt Lahr . 20. Mai . Landwirt W . Hähler feierte
gestern im engen Familienkreise den 70 . Geburtstag . Der Jubilar
nahm früher , durch das Vertrauen der Mitbürger in den Bürger -
ausschuh und den Gemeinderat berufen , sehr tätigen Anteil an den
Geschicken der Gemeinde. Dem Kirchenrat gehört er heute noch an.
Kreis BiKingen .

Klengen (bei Villingen ) , 20. Mai . (Aufgefunden .) Seit Sams »
tag wurde hier der 74jährige Landwirt Josef Bucher vermiht . In
den letzten Tagen suchte die Feuerwehr die Umgebung ab und fand
ihn am Donnerstag nachmittag im Klengener Wald an einem Baum
erhängt auf.

Was die Thealer spielen .
Vaden - Baden , 19 . Mai . (Spielplan der Städtischen Schau -

spiele . ) Sonntag . 22. Mai : „Mrs . O "
; Montag : Abschiedsabend

Ida Gersy „Die fünf Frankfurter " - Dienstag : „Tageszeiten der
Liebe"

! Mittwoch : ,Lst das nicht nett von Colette ?"
; Donnerstag :

„Alt -Heidelberg"
; Freitag : „Tageszeiten der Liebe"

: Samstag :
„Heiterer Thoma -Goetz-Abend"

: Sonntag : „Majestät läht bitten " ;
Dienstag : „Tageszeiten der Liebe" .

Freiburg , 20 . Mai . (Spielplan des Stadttheaters Freiburg .)
Dienstag : „Der 18 . Oktober" ! Mittwoch : „Der Troubadour "

: Don-
nerstag , nachm . „Parsisal " : Freitag : „Tragödie in Arezzo " : Sams -
tag : „Im weihen Röhl"

: Sonntag : nachm . „Die Zauberflöte " :
abends „Die Blume von Hawaii "

: Montag : „Der 18 . Oktober".
Basel , 20 . Mai . (Wochenspielplan des Stadttheaters .) Sonntag ,

22 . Mai : vorm . . ,L :i serva padrona "
; nachm . „Im weihen Röhl" :

abends „Falstaff "
: Montag : „Juwelenraub in der Kärntnerstrahe " :

Dienstag : „Der Barbier von Sevilla "
: Mittwoch : „Die Blume von

Hawaii "
: Donnerstag : „Vor Sonnenuntergang "

: Freitag : „Falstaff " :
Samstag : „Don Pasquale " .

zz ? ^°ben , 20. Mai . (Spargelmarkt . Zufuhr 60 Zentner . 1. Sorte
lebhg^ 2. Sorte 25 Pfg ., Suppenspargeln 15 Pfg . Handel

1. ^ " etzingen . 20. Mai . (Spargelmarkt .) Zufuhr 120 Zentner .
Itf' lepne w

2" Sorte 20 Suppenspargeln 15 Pfg . Handel

Wallfahrt in Walldürn.
Vom kommenden Dreifaltigkeitssonntag an wird auf die Dauer

von 3 Wochen die Wallfahrtsstadt Walldürn , mit 4000 Einwohnern
die gröhte Stadt im badischen Frankenland , das Ziel vieler Wall -
fahr« der näheren und weiteren Umgebung sein . Das wirtschaftliche
Leben Walldürns wird während dieser Zeit vollkommen beherrscht
sein von der Wallfahrt , deren 600jähriges Jubiläum vor 2 Jahren
gefeiert- werden konnte . Grohe Pilgerzüge kommen auch in diesem
Jahre aus Freiburg , Würzburg , Mainz , Aschaffenburg, aus der
Pfalz , aus Köln , von Fulda , vom Eeichsfeld usw . Die Kölner Wall -
sahrer kommen zu Fuh alljährlich am Fronleichnamsabend hier an
und halten mit brennenden Kerzen ihren feierlichen Einzug in die
schöne Wallfahrtskirche.

Welchen mächtigen Eindruck die Wallfahrt auf die Wallfahrer
macht , erzählt uns aus dem Ende des 18 . Jahrhunderts ein Fran -
ziskaner und späterer Privatdozent an der Universität Heidelberg :
„So machten auch meine Eltern nach dem Gebrauch frommer Kristen
alljährlich eine Wallfahrt zu dem heiligen Blute nach Wallthürn ,
wohin sie mich in einem Alter von etwa 8 Jahren einmal mit -
nahmen. Abwechselnd mit Singen und Beten und angeschlossen an
einen der vielen dahin wallenden Haufen ging diese Reise über
Miltenberg , in den Odenwald , wo in dem Monathe Juny
sich täglich tausende von Menschen von nahe und ferne versammel-
ten , um bei dem heiligen Bluthe in Wallthürn Ablah ihrer Sünden
zu holen. Gegen die Pracht und Herrlichkeit, die ich hier bemerkte,
war alles , was ich bis hierher gesehen hatte , gar nichts. Eine sehr
grohe Kirche , mit vielen prächtigen Altären , besonders das , auf
welchem das heilige Blut ( ein von Alter graues Stück Leinwand in
der Größe einer Serviette , auf welches ehemals ein unvorsichtiger
Priester während der Messe den Kelch verschüttet, und wodurch sich
auf demselben der gekreuzigte Jesus nebst noch elf ähnlichen Köpfen
abgebildet haben sollen ) auf silbernem Gerüst, und unter dem feinsten
Kristallglas aufgestellt war . Um diesen Altar herum stehen im Halb-
kreis dreißig bis vierzig bemalte , einen halben Schuh dicke und
sieben bis acht Schuh lange und mehrere tausend kleine , alles von
den frommen Wallfahrern geopferte Kerzen. Der Altar selbst ist
von schönem rotem Marmor . Aus demselben stand ein Kapuziner ,
welcher die von den Gläubigen häufig dargereichten Rosenkränze,rote Seide und andere fromme Gerätschaften an dem Glas des Be-
hälters , worinnen das heilige Blut aufbewahrt wird , berührte , wo -
durch alle diese Sachen eine besondere wunderwirkende Kraft zur

Heilung von Krankheiten erhalten sollten. Merkwürdig ist , dah
während der ganzen Wallfahrtszeit der stärkste Jahrmarkt bis hart
an die Türen der Kirche stattfindet , und unter anderen Millionen
von Rosenkränzen, viele Zentner Wachs und Ballen Seide verkauft
werden. Der Glaube des Volkes von diesem heiligen Blute ist so
stark , so groh, so ausgebreitet , dah Tausende sich

' fromm und an-
vächtig diesem Altare nähern und unmittelbar darauf den wehen
Teil ihres Körpers , z . B . blinde oder scheele Augen, lahme Glieder ,
taube Ohren usw . berühren und bestreichen und davon ihre wunder -
bare Heilung erwarten .

"
Den ganzen Vormittag werden an den vielen Nebenaltären

immerfort stille Messen gelesen und an dem Hochaltare unter Sang
und Klang der Trompeten und Pauken unausgesetzt Hochämter ab-
gehalten . Jeder fromme Wallfahrer bringt sein in den Zeiten der
Not verheißenes Opfer an Geld oder Wachs so häufig dar . dah oft
von Stunde zu Stunde diese» weggeschafft werden muh. um den
nachkommenden Opfern Platz zu machen , und die Geldopserstöcke . ob-
wohl sie sehr geräumig und ihrer viele sind , muhten beinahe täglich
geleert werden.

"
Auch heutzutage ist der Besuch von Walldürn als Wallfahrtsort

sehr stark , pnd es kommt vor . dah die Zahl der Uebernachtenden in
diesen Tagen die Einwohnerzahl der Smdt erreicht oder gar über-
steigt. Bei Einbruch der Dunkelheit bewegt sich dann durch die
Strahen der Stadt die Lichterprozession : alle Pilger mit
brennenden Kerzen ziehen von der Kirche nach dem M .sswnskreuz,
wo einer der vielen Priester die mit den vielen Wallfahrern gekom¬
men sind , eine kurze Ansprache hält , und wieder bewegt sich das
Lichtermeer zur Kirche zurück, vorbei an dem renovierten stattlichen
Rachaus , das von Hunderten kleinen elektrischen Birnen beleuchtet ist .

Walldürn ist heute eine Stadt der Not . Die Steinbruchbetriebe
stehen still , die Blumenfabriken , die Wachswarenfabriken , die Leb -
kuchensabriken . alle leiden unter der allgemeinen Krise. So kommt
es. dah Walldürn schon seit Jahren damit zu kämpfen hat . einem
großen Teil der Bevölkerung Unterstützung oder besseren Verdienst
durch Gemeindearbeiten zu verschaffen . Es muh anerkannt werden,
dah der ehemalige Bürgermeister Dr . Trautmann den zweiten
Weg beschritt , und daß auch sein Nachfolger Herr Bürgermeister
Geyer in einer Zeit, wo die Not um ein Vielfaches stieg , diesen
Weg weiterging . Man hofft hier , dah die jetzt beginnende Wall -
fahrtszeit recht viele Besucher nach Walldürn bringt und daß durch
einen guten Besuch die große Not Walldürns eine wenn auch kleine
Erleichterung findet .

K ° HD/T0RE1 UND KAFFEE
ff , Manpiol Waldstrasse 41 -45■ « dycll Telephon Nr . 699

empfiehlt als beste Beigabezu Spargel seine vorzügl .
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Ravvenwiirt

in vermieten .
Näheres die (43>58
Badeverwaltuiig

u. Karl Löiflath .
Gluckstr « k?e 12 .

kelefon Nr . 3298.

5 M .-WiAM
Hirschstr . 32, in . reich¬
lich . Zu beb . , a . 1 . Juli
zu vermieten . Näheres
1. Stock od . Bllro im
Hos . Telefon 3402. ♦

Soeben eingetroffen :
^ . Italiener -Kartoffeln

schöne , gelbe Ware Pfund Pfennig
Abgabe nur an Mitglieder !

Xebensiiediirfnisverefin
lllllllHllllllllli

Lagerraum
146 gm , gr . Hauseiirf .,
sof . zu Venn . Knodel ,
Hirschstr . 15. Büro .

3 n vermieten :
ans fof . od, später in
der Mathostr . . bet der
Karlstr . 2 Wohnungen
von ie 5 gröft . Ztm ..
Bade, . , gr . Ver . etc .
Näh . b, mir v . 1—2 u .
v. 4Mi tthr an . stHlv «g

R ii d. S v i b .
Schillerst ! . 2 . Tel . 1988.

4 3im . =Mnung
Bad . Wohnmanf ., neu
Herger ., zu Venn . Ersr .
Leopoldstr 7. II . Eck» .

(FH1074 )

Westendstr . 4 (ta . am
Miihlburgcr Tor ,
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auch als Büro zn ver -
miete » . ( 174141

4 Zim .-WOllW .ll
Westendstr ., 3 . Stock ,
Vdhs . wegen Wegzuq
an kl . Farn , aus 1 . 6.
od . spät . (80 JD zu v .

Aiiflcb . u . HM2W an
B . Pr . Fil . HauPPost .

Sonnige . Neubau - 3
3 Z .-Hochoarl . -Woh » . 4
kos. od . später zu ver - z>
mieten . Weinbrenner - St
strafte 58. Brandt . * 75

Zim . -Wohng ., Neub .
Trepp ., in . Zubch .,
verm . Zu erfrage «

lauprechtstr . 17 . pt .,
erurus 41K2 . 5SJ&1057

tckladenS, .
8 Schanfenster . Nebenraum V, Schaufenster .mit oder ohne 1. Etaqe . für weitere Ge¬
schäftsräume oder Wobnoaus . Näheres <43 (15Berwaltniig tiajser -Passaae Nr . 28

k.!!TZ Z .-Wchl>.
m . Bad u . Wer ., Neub.
los . bill . zu vermieten .

Näb . Langestr . 54 .
Rüppurr . *

Schöne , neuzeitliche , sonnige

4 Zimmer-Wohnung
S fft ' Mädchenzim . Loggia . Etaaenheizg . .Äeststadt . 2 . ^ tck. . auf 1. Juli preiswert,n vermieten . (4401)Kitneit von Stesfelin — Banmeifterftrahe 48.

3 Zim . -WohnuW
f . ruh . Mieter auf 1 .
Juli Ztesanicustr . Zu
erfr . u . H .Z .1N in d .
B . Pr . Fil . Hauptpost .

Schöne
3 Zim .-WollNWg
mit Bad u . Kiichen -
oeranda , auf 1. Juni .
!tftl . 1. Jul ? 3» verm .
Anzusehen von 9—11
Albsiedlung , Zevvelin -
ttr . 23, I . Räber . II .

WSMMMkße«l. I
ist in modernem Einfamilienhaus

ml iMWintM Zimmer
«um 1. Juni , n vermiete « . ( FH11Z8 )

3 Zim .-Wohnung
mit Sicht , Wasser usw .
zu vermieten , geeignet
für Rentner od . Pens .
Bvonitenchamilie . Miete

30 M . Schöne . g« swn» e
Sag « im SHuWtal ,
einig « Minuten von
Kirche Bahnhof u >«d
Wald . Zu ersra « n M .
Detscher RotenselS im
Murgtal . Baden .

(122a)
Lniieuktr . 44. S . . IV . .

ist schön 2 Z .-Wohnini «
1 Küche u . Keller , bill .
ruf 1. Juli , u verin .

( SW1M5 ,

artuinuiJ
Schöiies Zimmer

2 . Stock auf 1. Juni
zu vermieten . Zu erfr .
in der Wirischast .

Martin Kraft .
BAumeisterstrahe l <i .

(4362)
Gut möbliertes

Balkonzimmer
preisw . zu vm. Jelly
str . es . III . Näh . V .
In Nciiib. Näh« Hmipt-

bähnhof freunvl . nih .
möbliertes Zimmer

m . Zentralh . u . mod .
Bad zu vermieten . *
Klofestraße 35. II ., r .

Bahnftos
Elegant möbl . Zimm .,
Zenlralh .. Bad , Teles .
zu vermieten . FHlll >2

Schivarzwaldstr . N .
Sehr schön u . gemütl .
möbl ., grob ., 2 fcwstr.

Zimmer
auf fof . od . 1 . Juni
preist » , zu vermieten .
DouglaSst . 10. 2 Tr . l .

Sonniges
ManWemimm.

el . Licht , neu tapeziert
u . behagl . eingericht .,
Preis 16 M zu vcrrn .
Durlacher Allee 39, pt .

clJnkbsists u . bequem »
ste Kleidungsstück für
Frühjahr , Sommer u . Herbst
ist der

zweiteilige Anzug
aus Flanell oder Sportstoffen .

Wenn Sie einen derartigen
Anzug bei uns kaufen , so
haben Sie die unbedingte Ga¬
rantie , etwas wirklich Preis¬
wertes und in Qualität sowie
Verarbeitung nur ganz Erst¬
klassiges zu erhalten

Unsere Preislagen :
^ 65 .- 70 .- 75 .- 80 .- 85 -

Josef Goldfarb
Kaiserstraße 181

Sonn ., neu herger .
rnöbl . Zimmer

zu vermieten . *
Kitterstr . :U . 3 . Stock .

mietgesuctie

3 M .-MlMNg
mit Bad mögt . Neu¬
bau u . Zentrum von
kinverl . Ehepaar per
1. Juli gesucht .

Angebote mit . $ 4290
an die Bad . Presse .

Jung . ' Ehepaa -r mit
1 Kind sucht geräum .
sonnige
2 'Zim . - MWNü
od . 3 fl . Zimm . a»l°f
1. Juli evtl . auch in
Ivostl . Vorort . Preis
bis 3i> M . Angeb . an
Schimpf . Äronenstr . 11

2 3im .=2Bofinuna
Sildstad ^. Bahnbofsn .,
v . berufstat . Frl . ges .

Ang . u . ? .SSU029 an
B . Pr . F U . Werderpl .

Schöne
2 Zim .-WlZljnung
mit Wohnküche , von
Pol . -Beamten auf 1 .
August ges>i!cht . Swvt -
mitie oder Weststadt
bevorzugt . Ang >c>vol«
unier Nr . BL2ö an die
Badischc Presse .

Zimmer
Witt möbl . Zimmer

mögl . mit Badbeniidg .
in gutem Hanse

». bess . Herrn , f . sof.
zcsncht. Preiseingeb . u.
H. S . 214 an die Bad .
Presse Sil . Hauviv . erb .
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Zunahme der Kraftfahrzeuge in Deutschland .
Trotz der Wirtschaftskrise hat sich in den letzten Wochen wieder

eine Zunahme der Kraftsahrzeuge ergeben , wobei beson -
ders die starke Zunahme der Kleinwagen bemerkensweit
ist. Im Monat April wurden in Deutschland 4 438 'fabrikneue
Kraftfahrzeuge erstmalig zugelassen . Es entfielen auf deutsche Per -
sonenwa ^ en 3 441 (89,6 v . H .) und auf ausländische 399 ( 19,4 v . H .)
An neuen Last - und Lieferwagen wurden 598 zugelassen , und zwar
451 deutsche (75,5 v . H .) und 147 ausländische (24,5 v. H .) . Unter
den 3 849 fabrikneuen Personenwagen waren 3169 Fahrzeuge , deren
Motor nicht gröger als 2 999 qcm ist. Daraus ergibt sich, daß 81 v .
p . der neu in Verkehr gestellten Fahrzeuge aus Kleinwagen ent¬
fallen . Hieran sind die deutschen Fabriken mit 79,5 und die aus -
ländischen mit 3 v . H . am Gesamtumsatz des Monats April beteiligt .

=fi=

= Eine schöne Abcndfeier fand am Donnerstag den 19. Mai ,
abends 8 Uhr , in der evangelischen Stadtkirche statt , die wohl all -
gemein größere Beachtung oerdient hätte . Nach einem Danlpsalm
von Max Reger , des Komponisten letztem Orgelwerk , das mit dem
Choral der Gemeinde „Lobe den Herrn " schließt und von dem hier
rühmlichst bekannten Organisten Wilhelm Rumpf meisterlich dar -
geboten wurde durch künstlerische Behandlung der Register utt ^
feine Einfühlung in die Dynamik des Werkes , folgte die Choral -
kantate für gemischten Chor und Orgel „Auferstanden " von Max
Reger , gesungen von der Madrigalvereinigung der Christuskirche
und dem Chor der evangelischen Stadtkirche . Die bekannte Toc -
rata und Fuge 1^ - Moll von Joh . Seb . Bach , wuchtig wirkend durch
Aufbau und Durchführung , leitete über zu dem 199 . Psalm für ge-
michten Chor . Soli und Orchester von Georg Friedrich Händel .
Die gut und äußerst ansprechend und sympathisch gebotenen Solo -
part . en sangen öiäthe Mayer le ( Sopran ) , Liesl Lenz (Alt ) ,
Paul Sigmund (Bas ?) . Die Chöre und das Orchester Karlsruher
Künstler und Musikfreunde unter kundiger Leitung von Hans
Albrecht Mann standen in feiner Bewältigung ihrer Aufgabe auf
beachtlicher Höhe . Mit diesem gut gelungenen Konzert fand auch
der cvang .- soz. Kongreß einen erhebenden , würdigen Abchlutz. fl .

Klassischer Liederabend im Schwarzwaldverein . Als würdigen
Abschlug oer Vereinsabende im Schrempp Saal Hl . bot Fräulein
Sofie Nu tischer , die bekannte Karlsruher Gesangslehrerin ,
eine künstlerisch hoch stehende Liedersolge deutscher Meister . Zu -
nächst Schuberts „Aufenthalt " mit starker , wohlgepflegter Stimme ,dann zum Eoethejahr deffen „Geheimes " aus dem „westöstlichen
Divan "

, sehr sicher und beseelt . Frühlingshaft frisch sang sie das
Ständchen " aus Shakespeares „Cymbeline " : Horch, horch, die Lerch

im Aetherblau ! leichtbeschwingt im Vortrag . Der zweite Teil des
genußreichen Abends galt Beethoven . Hier gefielen vor allem die
Klärchenlieder aus „Egmont "

, die voller Dynamik von Fräulein
Nutischer mit klangedlen Tönen geschickt behandelt wurden . „Freud -
voll und Leidvoll "

, sehr getragen vermittelt , erzwang eine Drein -
gäbe „Der Kuß "

, dies neckisch-schelmische Lied trug ihr ebenfalls
herzlichen Beifall ein . Mit viel Scharm brachte die vielseitige Ge-
sangskünstlerin aus Lortzings „Waffenschmied " das burschikose
„Wir armen , armen Mädchen " zu Gehör . Gleichfalls fröhlich - heiter
gab sie Abts „Kuckuck wie alt ?" Nach den herzlichen Dankesworten
des 2 . Vorsitzenden , Linz , der als äußeres Zeichen ein Blumen -
gebinde überreichte / sang Fräulein Sofie Nuiischer zum Abschluß
ldie Pagenarie aus Meyerbeers „Hugenotten "

, hierbei lernte man
sie als gewiegte Koloratursängerin kennen . Zur Erheiterung der
Gemüter trug auch Herr M o o g wesentlich bei . Er stellte in Psäl -
zer Mundart einen Lobpreis auf die schöne Pfalz vom Bellemer
Heiner sehr temperamentvoll heraus . Vom Duwack , dem PfälzerWald , der Anilin und dem Pälzer Wei nhandelte das volkstümlichedie Stammesart humorig würdigende Gedicht des Heimatpoeten . —
Mit diesem allseitig wohlgelungenen Vereinsabend gingen die osfi-
Zielten Veranstaltungen zu Ende . Den Sommer über treffen sich die
Mitglieder regelmäßig Donnerstags im Schremppgarten in zwang -
loser Weise . V . wf .

(5aj6 Museum . Heute Samistng aben -d siu d̂et im uutere » CafS Geiell -
lcha,t « an « statt . Kein « eiuswana . Kreier Eintritt . Berläwa «rte Polizei »
stunde .

U «ion-Thcater . Der mit so grokem Erfolg aufgeiwimnene Kriminal -
film „Leichtiinnise kann « mirSslich noch verlängert werden . Die
lebte » Vorstellungen finden deshalb für das arvße Dup ^ elprvgramni , Heidem « . a . auch »och der bedeutendste Arti >stenj>ilm , .M » Sprim « ins Nichts "
»Iii Bolisichrim « kommt , am Sonntag statt .

All! iM 8Ml« N MältSM .
Zurückgenommene Berufungen .

Am 6. April wurde vom Karlsruher Schöffengericht der Schrift -
leiter Adolf Schmid von hier wegen Beleidigung des badischenKultus - und Unterrichtsministers Dr . Baumgartner zu 399 Mark
Geldstrafe verurteilt . Er hatte im „Führer " einen Artikel ver -
öffentlicht , in dem erwähnt wurde , dag für die Verwendung in
badischen Schulen Glühbirnen von einer pfälzischen Firma bezogenwurden und dem Minister unterschoben , daß er den einheimischen
Geschäften die Aufträge entziehe , um sie einer pfälzischen Firma zu-
kommen zu lassen . Die Verhandlung ergab , daß der Kultusministerweder mit der Bestellung der Glühbirnen noch mit der pfälzischenFirma etwas zu tun hatte . Gegen das obige Urteil wurde sowohlseitens der Staatsanwaltschaft als auch von der Verteidigung Be -
rufung eingelegt . Am Freitag vormittag sollte die Berusungsver -
Handlung vor der Großen Strafkammer stattfinden . Kurz vor der
Verhandlung wurden von beiden Seiten die Berufungen zu -
rückgezogen . Das Urteil erlangt damit Rechtskraft .

Darlehensschwindler .
Obgleich immer wieder in der Oefsentlichkeit darauf hinge -

wiesen wird , bei Darlehensgeschäften recht vorsichtig zu sein , gibt esimmer wieder Leichtgläubige , die von gewissenlosen Menschen um
ihr sauer erworbenes Geld geprellt werden . Am Freitag gelangtenvor den Strafabteilungen des Amtsgerichts Karlsruhe und der
Strafkammer wieder zwei Fälle zur Verhandlung , in denen „Dar -
lehensvermittler "

sich zu verantworten hatten .
In dem einen Fall richtete sich die Anklage gegen den wieder -

holt vorbestraften Kaufmann Wilhelm K ., der als „Darlehens -
Vermittler " 32 Perjonen geschädigt hatte . In der Verhandlungwurde festgestellt , daß er keinerlei Verbindung zu irgendwelchenGeldgebern hatte . Die als Gebühren eingeforoerten Geldbeträge
verbrauchte er für seinen Lebensunterhalt . In keinem einzigen6alle hat er ein Darlehen verschaffen können . Nachdem er die Ge-
buhren von den Leuten eingesteckt hatte , machte er keinen Fingerkrumm . Wegen Betrugs im Rückfall sprach das Gericht gegen K.eine Gefängnisstrafe von acht Monaten aus .Beim zweiten Fall , der als Berufungssache vor der Straf -
kammer verhandelt wurde , stand unter Anklage der ebenfalls wieder -
holt vorbestrafte 22 Jahre alte Otto S . aus Ipfingen , der sich als
Vertreter einer Darlehensvermittlungszeitschrift Betrügereien zuschulden kommen ließ . Die Berufung war erfolglos . Es bleibt beider Strafe von einem Monat Gefängnis .

Auszug aus den TtandeSbüchern Karlsruhe .
Zterb -käile . 1<). Mai : Knrt L o f> n c r, 4 Mvnate 8 Tage alt . Vater :o .1reib Volmer, C' iiysMucut ; Stefan K n u t m a u n , 7 Jahre alt . Vater :

- St.« . VvÜ !-tfm r" " ' Kammann : Hedwig Weiset , ledia 23 Jahre alt ,oöne Berus , Hannelore Friedrich . l « Stunde ? 1Z Min . alt . Vater :Gustav Friedrich . Händler : Abraham Eltermann , Ehemann , .',8Jrtbu alt , Schuhmacher . 20. Mai : Anna Knapp , geb . Berger . 58
u m ieJ ra " , üüu Karl Knapp , Fenerschmied : Rosa Pfeifer ,

P- u &r ' r ^ l$ ve alt , Witwe von Marl Pfeifer , Fabrikarbeiter :
^ irf

* ^ aber . 6ö Jahre alt . Witwe vvon Ludwig Bolz ,

Einheitsbewertung 1931.
Vom Landesfinanzamt Karlsruhe wird zu dieser wichtigen

Frage mitgeteilt :
Die erste Feststellung der Einheitswerte nach dem neuen Reichs -

bewertungsgesetz vom 22 . Mai 1331 ist nunmehr in der Hauptsache
durchgeführt . Die hierbei auf den Stand vom 1 . Januar 1931 er -
mittelten Einheitswerte des Grundbesitzes sind in die Offen -
legungslisten eingetragen , die zur Zeit bei den Finanzämtern für
ihren ganzen Bezirk und auf dem Rathaus jeder Gemeinde für ihre
Gemarkung zu jedermanns Einsicht aufliegen ; in den Gemeinden ,in denen sich der Sitz des Finanzamts befindet , liegt die Lifte nur
bei dem Finanzamt auf . Die Listen enthalten die weitaus über -
wiegende Mehrzahl aller Einheitswerte , etwa 80—90 v . H . ' für die
übrigen etwa 20 v . H . , bei denen das Bewertungsverfahren noch
nicht weit genug vorgeschritten war , um die Ausnahme in die
Liste zu ermöglichen , erhalten die Eigentümer seinerzeit schriftliche
Feststellungsbescheide .

Mit dem Ablauf der Offenlegungsfrist sda -z ist in Baden mit
dem 1 . Juni 1332) beginnt die Frist für die Einlegung eines Rech . s -
mittels ; sie läuft mit dem 1 . Juli 1932 ab . Für diejenigen Eigen -
tümer , deren Einheitswerte nicht in der Offenlegungsliste er -
scheinen und die daher besondere Bescheide erhalten .

'
beginnt die

Rechtsmittelfrist von einem Monat mit dem vierten Tage nach der
Aufgabe des Bescheides zur Post .

An der Einlegung eines Rechtsmittels gegen den
Einheitswert 1931 hat bei der gegenwärtigen Offenlegung , von Erb -
schafts - und Grunderwerbssteuerfällen abgesehen , tm allgemeinen
nur derjenige ein Interesse , der zur Reichsvermögenssteuer zu ver -
anlagen ist. also derjenige , der am 1 . Januar 1931 ein steuerpflich -
tiges Gefamtvermögen (nach Abzug der Schrilden ) von über 20 090
Mark besitzt ; denn nur für diese Reichssteuer ( abgesehen von der
Erbschaft - und Grunderwerbssteuer ) dienen die Einheitswerte 1931
zunächst als Grundlagen . Die ursprünglich vorgesehene lieber -
nähme dieser Werte auf die Grundsteuer des Landes , der Gemeinden
und der Kreise ist noch einmal für die Rechnungsjahre 1932 und
1933 hinausgeschoben worden . Sollten die Einheitswerte 1931
später für die Landes - und Gemeindesteuern übernommen werden ,
braucht der Eigentümer des Grundbesitzes nicht jetzt schon das
Rechtsmittel zu ergreifen ; dies kann in gültiger Weife noch zu
jenem Zeitpunkt der Uebernahme geschehen.

Die Offenlegungsliste ist in zwei Teilen aufgestellt . Der erste
Teil umfaßt die landwirtschaftlichen , forstwirtschaftlichen und gärt -
nerischen (einschl . Weinbau -) Betriebe , der zweite Teil die Grund -
stücke, das sind die Wohn - und gewerblichen Gebäude und das Bau -
land .

Zum ersten Teil : Hier sei nur die Bewertung der land -
wirtschaftlichen Betriebe herausgegriffen , da sie die weit -
aus größte Mehrzahl aller Einträge umfassen . Das Reichsbewer -
tungsgesetz bewertet diese Betriebe mit dem Ertrag -wert , der neben
dem Wert der landwirtschaftlich genützten Grundstücke auch den Wert
der zum Betriebe gehotigen Gebäude (einschließlich Wohnteil für
den Besitzer und seine Familie ) , die Betriebsmittel ( lebendes und
totes Inventar , Vorräte ) , landwirtschaftliche Nebenbetriebe und
Sonderkulturen umfaßt . Es wird aber nicht der reine Ertragswert
des einzelnen Betriebes berechnet , sondern die Bewertung erfolgt
durch Vergleich mit fast 1800 Vergleichsbetrieben , die teils vom
Reichsbewertungsbeirat , teil - durch sachverständige Gutachter des
Landesfinanzamtes sorgfältigst nach gleichen Grundsätzen bewertet
wurden . Sie bildeten die Unterlagen für die Einreihung und
Schätzung der übrigen Betriebe durch die Steuerausschüsse .

Zum zweiten Teil : Die Grundstück « ( — das Grundver¬
mögen ) zerfallen in Villen , Gejchäftsgruwdstücke , gemischte Grund -
stücke ( die teils gewerblich , teils zu Wohnzwecken genutzt werden ) .

Mietwohngrundstücke und Bauland . Es ist zu untersche 'fden
schen nicht zwangsbewirtschafteten und zwangsbe «
wirtschafteten Grundstücken . Die letzteren sind mit einem
Vielsachen der Jahresrohmiete von 1931 bewertet ; hiervon macken
die Villen , für die ein Wehrbeitragswert feststeht , insoweit eine
Ausnahme , als sie mit einem Mischen 40 und 80 abgestuften Hundert '
satz dieses Wehrbeitragswertes bewertet werden . Das Land ' l1
in 6 Bezirke eingeteilt , in die die Gemeinden nach ihrer Einwohner '
zcchl eingereiht sind. Je nach der Höhe der Rohmiete , die in
den Jahren 1929 , 1930 und Anfang 1931 für verkaufte Gebäud-
in der einzelnen Gemeinde erzielt worden ist, ist der Vervielfach "
verschieden , mit dem die Rohmiete 1931 zu vervielfältigen ist . um
den Einheitswert zu erhalten . Welcher Vervielfacher anzuwenden
war , geht aus der Spalte 5 der Offenlegungsliste hervor Für di«
nicht zwangsbewirtschafteten bebauten Grund »
stücke tritt bei dem vorbezeichneten Vervielfacher eine Erhöhung
von 10 v . H . ein für Neubauten von Villen , gemischten Grundstücken
und Mietwohngrundstücken , die nach dem 30. Juni 1918 bezugsfertig
geworden sind und der Gebäudesondersteuer nicht unterliegen &
kann aber der Eigentümer eines nicht z,wangsbewirtschafteten Grund -
stücks (und auch das Finanzamt ) die Bewertung mit dem Ertrags '
wert ( nicht nach der Rohmiete ) verlangen ; dieser Ertragswert ' I*
dann der 18 - fache Reinertrag .

Unbebaute Grundstücke , insbesondere Bauland (auch sogenanntes
Rohbauland und Land für Verkehrszwecke ) ist mit dem gemeinenWert vom 1. Januar 1931 zu bewerten .

Nicht offen gelegt werden die Einheitswerte des Betriedsver »
mögens . Hierüber erhalten die Betriebsinhader , wie bisher , &c'
sondere Einheitswertbescheide .———

Badener , helft bitte alle
zur Kinöererholung 1932.

Die Kiwdererholuiig 1932 hat es sich mt Aufsobe «« noch«.zu Helsen . Die Kinder sollen wenigstens fiir « int « Wochen aus den
kränzten Kamillen herausgenommen werden , damit sie in dieser 3 « 1
wieder einmal nnaebrochcnen KrMinu und Lebensmut z-u erleben
möge » , Di ? Kinder sollen in dieser Zeit frohe Kinder unter frohe »
Kimdern sein . Die Kinder sollen aber nicht nur selber rr»6 « tti> gesun »
werben , sie sollen i»as Arobe vor allem auch in die Familien bineintra « est
Oelsen . Ein frohes Kind >U immer ein Sonnen >ftrah 'l in der Familie , a»
dem sich die Sorgen der Aelteren »u brechen vermögen . Um1) üiese frone »
Kinder soll »ie KinbererSÄung 1988 schaffen helfen . Tie wird , wie MAdes öfteren « schrieben , vornehmlich durch die grohe Gemeinlchaitslotte/ »
„ Wir wollen Helsen !" finanziert . Diese badisch « Lotterie hilft boMd ^
Kindern .

Viele tau sende Helfer mlihen sich schon « im das Gelingen bei
kaufes der gelb - rvteu Ä » Pfg . - Lvfe . Viele aber , die zu Helsen vermöchte » '
stehen leider noch abseits , haben e£> immer noch nicht begrissen , dab . ,Wut -den Kindern um unserer Heimat Z 'iilunst gebt . Die «S0 0A> Lose
Lotterie sind « der nur dann zu verlkansen , wenn alle , die es mit »en
Kindern gut meinen , mithelfen . Dann wird di« Lotterie am IS . Juni lw »
auslverkauft sein nnd «dann kann den Kindern im Volke geholfen werden -
Es sollte fiir jeden guten Seidener Ehrensache sein , einige der « lb - rotc »
Los« »u besitzen . fDie dadiicheii Kinder brauchen die Kindererholung 1682. Die Not «mj *
den Kindern ist wahrha ^ gros ; . Sorgen n>ir bitte alle dafür , dafe
Lotterie „ W i r wollen h elf an !" ein ganzer Erfolg wird . Eli faWK!
Glückskinderlo !« in auter Mischung schickt auf Verlangen an jedermali »
die La >nidesg« !chäftSs!elle der Badischen Rotg <m«ins «haft , Karlsruh « , Frie ^
richarfatz 7, Postscheckkonto Karlsruhe 814.

I » den Räumen der Korallenarott « — Rocderer veranstaltet heute
abend di« bekannte Zigarettenfabrik Bergmann einen Werbe -Wbend .
willkommene Ue>berra >chung sind Damenspenden , Ballonschlacht un
Ballonuxttblafen vorgesehen . Die hervorragende Florida -Terena «« r»
Wielen zum Tanz .

Im Landestheater :
Samstaa . 2l . Mai . -fc C 27. Th . -Gem . III .

S . - Gr .. 2 . Hälfte und 400. Wenn der
jnnae Kein bliiht . Lustspiel von Bivrn -
son . 2U bis gegen 22 (3.50 ) .

Sonntag , 22. Mai . * E 25. Tli .-Gem . III . S .-
Gr . . t . Hälfte . Rienzi . Von Wagner .
18.30 bis gegen 22.30 (6 .301 ,

Montag . 23. Mai : * G 27. Th .- Gem . 1801
bis 1400. Vor Tonnenuntergang . Von
Gerhart Hauptmann . 20—22.45 <4.20) ,

Dienstag . 24 , Mai : -k E 26 Th . -Gem . 401
bis 500. Der 18 . Qttober . Schauspiel von
Schäfer. 20 bis gegen 22 (4 .20 ».

Mittwoch . 25. Mai : Volksbühne : Maivor -
stellnug . Der Ziaennerbaron . Komische
Over von Job . Strani ; , 20—22.45 (5 .70) .
Der IV . Nana ist für den allgeineinen
Verkauf freigehalten .

Donnerstag . 2ti . Mai . M D 29 (Donnerstag -
miete ) Tb .-Gem . 201—300 , Rienzi . Von
Wagner . 18.30 bis gegen 22,30 (ü .30) .

Sreitag . 27 . Mai . ■* F SO (Freitagmiete ) Th .-
Gem . 11 . S . -v>r . Der Wildschiit ». Ko¬
mische Over von Lortzing . 20—22 .45 (5 .70 ) .

Anfertigung und
Aufarbeiten färntlicher

itaararbeffen
H . BIELER

Parfümerien
Karlsruhe Kaiserstr . 223

Ge()t Jfjre Vf)r
nod) richtig?

In unserer Werkstätte
wird sie sorgfältigst
und billigst repariert .

G. Schmidt-Staub
gegenüber der Hauptpost .

Samstag , 2S . Mai . Anker Miete . Zum ersten
Mal : Die drei Musketiere . Ein Spiel
von Be 'natzky . 20—22 .45 (4 .20) .

Sountag . 29. Mal . Anher Miete . Die drei
Musketiere . Ein Spiel von Benatzkv .
19.30—22.15 (4 .20) .

Jtw Städtische « Konzerthaus :
Sonntag . 22 . Mai : * Mademoilelle Doeteur ,

Ein Bühnenstück von Palitzsch . 19 .30 bis
22 (2 .60).

sonntag . 29. Mai . Keine Vorstellung . ^

Umtausch für Inhaber von Blockheften
- amstaa 15.30—17 Uhr , Allaememer Vor -
oerkani und weiterer Umtausch ab Monw «
vormittags . ^ „ . . . _ . .

Kartenvorverkanf : Vorverkaufskasse de»
Vadiichen Landestheaters . Tel . 6288. In de '
Stadt : Musikalienhandlung Fritz Müller .
Kaiserstrafte Nr . 124B . Telefon Nr . 388
Ansknnftsltelle des Verkehrsverein , Kaiser
strafte 159. Tel . 1420. Zigarrenhandlun «
Fr Brunnert , Kaiserallee 29. Tel . 4351 uno
Kausmann Karl Holzschub . Werdervlatz **{
Tel 503. In Durlach : Musikbaus KaN
Weift . Tel . «53.

Eisschränke
elektr . automat . Kühlschränke
Eismaschinen , Butterkühler etc .

Erbprinzenstr . 29. Telefon 1222.

US #
Jhrer

Wohnung ?
Ein hübsches Bild !

^ aus der Kunsthandlung i

.GeschwisterMoosj
KaiseMfr 187

' SchaulsnsterKunfl
zeigt Kunst - und Rahmenhaus

Inh . : W . BERTSCH

Ludwigsplatz Ecke Erbprinzenstr.

Fiir Reise u .soort
Augengläser ,

Feldstecher usw .

Reformen!
Inh . Franz Hofer

nur Kaiserstr . 247
am Kaiserplatz .

Man achte auf das Eine
Filiale hab ' ich

keine 1
Beachten Sie meine

Auslagen !
Ratenkau labkomm .

Eisfdiräntte , Eismaschinen
Eisformen
Fliegenidtränkc
»uuerttüiuer °n50^ -n

J . BKHÜ , Eisenwaren
WaldstraBe 51 Telefon 5249

DuinMUiaptien
aus der neuen Kollektion 1932 marschie¬
ren an der Spitze ! Schmücken auch oif
damit Ihr Heim ! Schöne Tapeten ?>n "
Freudenbringer Verlangen Sie bitte fli e

neue Karte .
Akademiesir . 35 -

bei der Passage . U309

Zahlungs -
Erleichterung .

- Rastatter
Kohlentierde

ab 58 . —
Gasherde mit Bad 1'

ofen ab 75 . -
Comb . Herde

Oefen - utascliHessei .

FRITZ GANZ
Waldstr . 13 .

Stadtgarten -Restaurant » Große schattige G a rt e n - Te r r a s s e . Kein Eintritt .
Hervorragend gute u . preiswerte Küche / Bestgepflegte Weine / Monlnger Export
Kaffee / Torten und Kuchen in reicher Auswahl / Erfrischungen / Getrorenes

Jeden Samstag
u . Mittwoch abend
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Bessere Goldversorgung in Sicht ?

»af»

^8Upr° l' U 'tt'on W 'rt' w 'e ,'er *re' - — Frankreich hat sich
gehamstert . — 7% Milliarden Gold hat es dem Welt¬

verkehr entzogen .
i Von

Reichsminister a . D . Dr. Ing. Gothein .
W Skepsis so geboten wie gegenüber den Gutachten der*>»» •■' "andla ?,, sie Erschöpfung der Lagerstätten nutzbarer Mi -?-rai«er

- Jtäniiaen über" n . Als Deuts "
r ' tiifimi , Ä ' 4 Deutschland zur Goldwährung überging , erklärte das der

W 1" Geolope Eduard Eues , sür eine Torheit , da die Gold -
»P&tllfhJ ?« 'A™ Erschöpfung entgegengingen . In der Tat war die
78. KT . Goldgcwin » » «« . die Im Jahrzehnt 1851—1860 über 200 VOO
Knkeii datte aus unter 15S0 (Xi »ig . im Jahrfünft 1881—1885 ge-

j„
° - « «er mit der Auffindung primärer Goldlagerstätlen — nament -

^ wis » u »^ asrlka — stieg im Jahrfünft .18P1 — 189 .", die jährliche Gold -
WÄiiS ! WZ & OUIISfo ' * " * *Ui

i " »Um ' wufe ' ltöen galtuumoooU auf . Kaum war es mir gelungen ,
! «n * « fcS «™ au bringen . , o wurden die reichen Kallfnnöe im Elsaß
- " ' «tute gemacht . Der . Glaube , das, e * nur in Deutschlandvon meinem bell

Deutschland
geologischen Standpunkt

ZU jene » unglücklichen Kaligeietzen . in deren Verfolg Mil -
t5̂ haltia? Kallichachten vergeudet wurden Inzwischen hat man^ >ij>„ " ^ . . it" l >lagerstätten in Spanien . Polen , Rußland und anderen

^ crn gefunden .
'

SaÄucr ständige itgu lachten malten vor ein - und zwei
£ tl>te iv,„ . die baldige Erschöpfung der Eidölvorkommen an die Wand ,

ni^ t ÄJ " ".H > do« es kaum ein größeres Land der Erde gebe , wo
C|f m a»8ft 'P io. iiirchfPiWte Deutschland hat im letzten Jahr aus

- ffrr ® e6Jetno (6 erfreuliche Ueberraichuuge » gebracht.
,? kevi ? iolcben - achverständigeugutachten soll man die gesunde

»!>» e n t g e g e n i e tz e n , daß wir vom Innern unserer Mutter
wird

" 1 luema willen und da« sie ' " . . .uns noch sehr viel ossen -

^ oftĵ iiblen Erfahrungen halten
Nte „TSpotipnale Kommilsionen oei

geologische Sachverständige —

Kg . 1912 auf 4S0 61Ö Sa .
'
lös » gefallen und hatte sich

i^ fttlirf? -> r ' wieder an » 606 416 Kg . geHobe» . Die Lagerstätten — na -* 5 ZlÄ, Transvaals — hieß es , würden in der Tiefe goldärmer , lohnten
»ii^ u nich^ Demgegenüber habe ich damals sofort hervorgeboben ,- 'III (MrtfSMdVfrttAHmtuA ^ -If _ . . . . v ^ Öt)XlClt

, die es
höchsten

/ »Ii "?ar*5: >» Australien und in den Vereinigten Staaten , war
i
'" Kn?. - , Goldgewinnung am stärksten rückgängig . Mit der steigen -

feum IS£ }HJ >e§ Goldes hebt sich wieder die Goldproduktivn . 1980 war
» M Tonnen höher als 1929 ; 1931 überstieg ihr Wert ,nit 182n

„ igt „ uit 'ULM ? Vorjahres um 77 Mill . 3iM ; im lausenden Jahr' l o k beträchtlich weiter . Von der P r v d u k t i o n S s e i t e der ist
l„ iia , G o l d v e r s o r g u n g der Welt nicht g e s ä h r d e t.

lik woldvroduktiou wird nicht wie eine Kartosselernte im Lauf des -
!̂ d„i, . j>!ahres aufgezehrt : nur ein sehr bescheidener Bruchteil wird

verwertet und auch das iit angeiichts der Verarmung der brei -«»z Mchtcn — insbesondere des Mittelttandes — im Rückgang . Weit -™ — insoeioiioere oes amtteutanoea — im viuckgang
l l biS "roßte Teil dient monetären Zwecken , d. h . lagert als

g ausgegebenen Roten in den Kellern der Notenbanken .>̂ib» 'W trctltcf) während deS SrieaeS und nach ihm ithr ft i

Deckung
. . . Darin

c sff teetltch während des Krieges und nach ihm sehr bedenk -
e r s ch i e b u u g e n ergeben . So vermehrten die Bereinigten

Nr ? von Amerika von Mitte 1829 bis März 1931 ihren Goldstock um
-» Milliarden GM ., d . i . um fast % der ganzen Weltproduktion

»?re und Frankreich hat in den Jahren 1929 bis 1931
^ ^ Goldbestände um 6123 Mill . GM . , im 1. Vierteljahr

Ii». 7 J?„ ®., ?. i, t. e r e 13t>4 Mill . GM . zusammen in diesen 3 «̂ Jahrenh/tS ittt.H ritttS 1.14
:rtter

HR ; zu -
Die Gold .

ZV riZ . id n i e r
S& 4.7. »JU . RM . vermehrt , das nnd rund 1% Milliarden @ M .
i '° ? rt"' » u.ie -iseltprodiiktion betrng . Seit Ansang 1931 haben ferner
!\ ,J >».« i 3 rund 1.4 und die Niederlande 78»
J4 e . Glfo rund 2 .2 Milliarden GM . an sich gezogen .

Uli tr . ßnöetn Länder wurde also uui >
verschmälert .

i'Äjir , Ernft Stern in seinem instruktiven Aufsatz „ Das Ende der
I? m ^ r . 32 des „Deutschen Volkswirts " darlegt , nähern
,'" Ch i le » ldabzüge Krantrelchs ihrem En de . Seine
Ntt hvch>,filve Handelsbilanz ist stark passiv geworden — im letzten
S-4 ,>,7 m fast 2 Milliarden RM . Tas einst so bedeutende « ktivum
Î »/i , de >,verkehr » ist aus kaum noch ein .Drittel eingeschru
!.? » »V'ktleistungen für fremde Rechnung nicht viel weniger :l »hx>« varativns,ahlunaen fällen fort . Umfangreiche , dem Äl1I ., * t) VivSltrt IIS [)

Die
die deut-

.. . . Ausland ge¬
geworden . Kurz , Frank -
on in diesem Jahre11j

« Z a h l u n g s b t l a n z wird s i. W» >W . . . . . . 1
■. -fceinc großen knrzfrisligen Anlagen im Ausland , ebenso die

1)1?, in Auslandseffekte » hat es größtenteils in Gold umgewandelt
J 1» Ä.,

1̂ nach Frankreich überführt , sodaß auch der Zinseingang aus
I 110 stark nachgelassen bat . Die Korderunge » au dasselbe haben
i '"c b- >! ' aus dem Devisenbestand der Bank von Frankreich ergibt —

iin ^ p^liche Ausdehnung mehr . Von 6,4 Milliarden Goldmark Ende
i ! ^ dj° l e uuf 2. 1 Milliarden Ende April d. I . zurückgegangen . Davon
s ' fcti

' Want aus technischen Gründen mindestens 30(J :vkillionen statt-
o,?Ä. in ,!f u.- 3m lausenden Jahr durften die noch testierenden 1800
f '

y 3forf.
, iö umgeivandelt werden , wovon rund süuf Viertel Äliilliarden

!>Uiidk- " inerika entfallen , was nur etwa 7 v . H . des dortigen Gold ^
ii Ü'^en ^ausmacht . Auch England hat sich gerüstet , die letzten flau -
i,,

1( Hh .Forderungen abzudecken. Damit wird die ewige Be -
v e s englischen wie des amerikanischen" r k t e s authoren . Immerhin dürften die Gold,nrück -° rb,^

" » rankretchs tn diesem Jahr noch die lausende Goldproduktion
' tltf eriî rt - . .

!>' ^ » i^lyone wcroen im -!<ertran «« auf d
t #Vi nS i n uumttaufri « . In den vier Monaten Oktober 1931

Wechsel» ^ nd etwa «S0 Mill . GM . Gold aus Indien in Psuiidnote »
^ worden : das ist mehr als die ganze Reuproduktion von Gold .anl »al.ten dürfte , so kownit das im laufenden Jahr einer" "« . der Weltgoldgewiiiiinna gleich. In England selber werden

iking/,
Bullau , betinölichen nnd die gehorteten Glodmiünzen in

'Sotkun«lo & , -11. en i)'.c Sapitalflucht stark behindern . Und oin-mal wird
. » »«ch 9,^? ^ tvl in den Banken der Gläivbigerstaaten brach liegende

d. h . nach wirtschaftlicher Betätigung drängen ,
i'rff'tnw 'J1". . kann freilich von dem in uahcr Aussicht stehenden be-

W ? rom weiilig emvartcn , da sein Schuldewiilenst seilte stark ab-
•t't 11 Und fiii ÄArÜberschüsse verschlingt . Z! nr bei einer Beruhigung der
Iis, "e n)ir,rl ^ «<lu et ^eu Warenaustausch unterbin >denben Schranken

»» ^ ^oe Besserung der Weltwirtschcvftslag « zu erwarten : und dazu
âuitg »„ch leine Aussicht .

^
aU8 parkassenentscheide des Reichsaufsichtsamts

^"atsfipunfl des RetchsaussichtsamtK für Privatversicherung
l »(

"<Seit « iJ ;9i!2 Und iolgende Enljcheiduilgen getroffen worden : Ter
^ ''^ 'nen Bausparkasse G . m. b . H. in Hannover nnd der

"i«i & § 87k ? < Bausparkasse >'>. m . b . H . in Neustadt a .d . Haardt ist
>!? .worden "^ Verttcherungsautsichtsgeseues der Geschäftsbetrieb unter -
?lii». ^ nter„ .> i êrner hat der Senat beschlossen, baß bei den vorgenann -

« iil ®uIS tn gemäß | 88 des Bersicherungöaufsichtsgeseves der

S 87
lii *lK11' SsLnx des Versicherungsaufsichtsgesetzes ein Zahlnngsvcrbot' lSntl !h. ik'̂ e Entscheidungen sind noch nichts rechtskräftig . Soweit

d- n <
-düngen auf den Antrag auf Eröffnung des Konkurses

i. '*e teiitp rIaS eine » Zahlnngsverbots beziehen , hat eine Berufung
' Will

aufschiebende Wirkung .

h' ch ^entier "ng der deutschen Maschinenausfuhr
. 1 'ankreich .

Spitzen verband

Maschinen ,
heroinnehmen ,
Annabme der

Sächî '̂ '? « BM « . mit den erforderlichen Vorarbeiten be-
^ iui'J1WnttS,lw,^ ' 1?(en t":äl Maschinenbaues die Erteilung eines Be -

scheine {t'l>" de eominawde » beantragen . Die Bestellkon -
berechtigen dl« Maschinenfabrik , kurz vor der Lieseraiiig des

Austraget eine Einsiibrvewilligung lantorisation d 'importalioii > an .,ii -
»ordern , ohne die die Einfuhr nach Krankreich nicht zulässig ist.Wird der Bestellkontingentlchciii nicht sofort nach ANnahnie des Auf -
träges beantragt , so können bei der Anforderung der EinsiihrbeivilUgniig
insofern Schwierigkeiten entstehen , als die Erteilung des Eiii !iihncheinei >
nnd damit die Aiisliefernng des Auftrages nach Frankreich unmöglich mir »,wenn zu diesem Leitpuukt das Beslellloiilingent bereits erschöpf, ist .

*
« erlitt . 20. Mai .

Nach dem Abfatzbericht des Rheiuisch - Westfälischeu Kohlensyndikats
Uber April 1932 stellte sich der Gesamtumsatz attf j 416 000 Tonnen . Das
bedeutet arbeitstäglich mit 208 319 Tonnen gegenüber dem März einen
neuen Absatzrückgaug um 21 649 Toiiuen und im Bergelich zum April
des Vorjahres einen Minderabsatz um 00 913 Tonnen . Vom .Gesamtabfatz
gingen im Berichtsmonat 34.06 gegen 80.1 Prozent im Vormonat in das
bestrittene und 36.3 gegen 39.7 Prozent in das unbestrittene Gebiet .Bei der tf . Lote » , A . -G . in Berlin erbrachte das Geschäftsjahr 1931
einen Fabrikaifonsgewinn von nur 124 000 gegen 476 000 RM . Die
regulären Abschreibungen wurden bei 25ö 000 gegen 490 000 RM . be¬
messen . Da ans die Borräte die nach der Bilanz gegenüber dem Vor -
jähr von 8.7 auf 4.4 Mill . RM . zurückgegangen sind . 1 .47 Mill . RM .
Abschreibungen notwendig waren , ergibt sich unter '̂ etücksichiigiing des
aus dem Votjahr übernommenen Gewinnes von 2400 'JtiH . ein Vertun
von 1.59 Mill . RM . Der Absatz ist im Berichtsjahr nm 23 Prozent
zurückgegangen , und zwar vor allem im Postbehörden - nnd Rundfunk -
empsängergeschäst . In der drahtlosen Telegraphie stellt sich der Absatz-
rückgang nur auf 6 Prozent . Der Export machte etwa lö Prozent des«Gesamtumsatzes aus . Der Auftragshellatld am Jahresschluß war gegen -
über dem zum Jahresbeginn nm 33 Prozent zurückgegangen . Die Un -
kosten konnten um etwa 32 Prozent gesenkt werden .Das seit längerer Zeil stilliegende Werl Langeusalza öex Rorddeut -
scheu Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei ist nunmehr endgültig an
eine Kruppe zu einem Kaufpreis zwischen 'A bis % Millionen RM . aus
der Nordwolle -Sonkursmasse »erkauft worden . Das Werk , das über
15 000 Spindeln versügt , soll wieder in Betrieb gesetzt werden , wobei die
Werksleiiuna mit Deutschen besetzt bleibe » wird .

oGB . der ^ Bergwerksgesellschast Hibernia in Sern «. . . . . — ... und der
. . . . -G . Recklinghauieu erledigten widerspruchslos die Rea i-
larieu . Im lauseuden Geschäftsjahr seien die Erwartungen ans eine
Marktbelebung im unbestrittenen Gebiet ans Grund der Preis - und

Lohnabbauinaßnahinen nicht in Ersüllnitg gegangen . Tas Inlandsgeschäfl habe sich weiter verichlechtert . Das Auslandsgeschäft sei dur
die verschärfte englifche Konkurrenz und die Einfuhrbeschränkung »
Frankreichs und Belgiens immer stärker beeinträchtigt worden . De
Erlös sei im April nm weitere 16 Prozent zurückgegangen . Entlassunghabe man durch stärkere » nrzarbeit vermeiden können .

Die künitigen Aktionäre der neuen Breunaborwerke A . -G nahmen vonder erfolgten Gründung der Altieiigesellschali zustimmend Kenntnis . Die
iVabrikatlon in sämtlichen Abteilungen , die bisher nur in ganz beschränk-
tem iütaHc von der alten offenen Handelsgeselllcha .fi betrieben ivurde , sollnunmehr von der neuen Brennabvriverke A .- G . nach Maßgabe der vor -
haudenen Absatzmöglichkeiten aufgenommen werden .

C*n der oGB . der A . -G . für chemisch « Produkte , ehemals H . Scheide -
maudel in Berlin wnrde z» der vorgeichlageneii Kapitalherabsetzuna von
10 aus 5 .58 Mill . RM . ausgeführt , daß dat > Betriebsergcbnis niid die
Beiveriung der Immobilien allein eine Atfammeuleg -ung nicht erfordevlich
gemacht Witten. Die Notwendigkeit eraab sich vielmehr mmt Standpunktder Ausnutzung der Anlage » und der Rentabilität sowie im Oiiiblick aufdie Entibertuug der Beteiligungen und Wertpapiere . Tic Kapitalzufam -
menlegung wurde gegen 108 Stimmen genehmigt .

Der Londoner Goldpreis vom 20 . Mai betragt für ein Gramm Fein -
gold 2 .81273 RM .

Die Portlaud - ^ cmentfabrik Hemmoor in Oft«, die nach einer Abichrei -
bung von 425 000 RM . ans die jetzt mit 8 .89 gegen 8.34 Mill . RM . in die
Bilanz eiiieeletzte » Wertpapiere sühr 1081 lediglich die Vor .>uasakti « mit
sechs Prozent verzinst , berichtet , daß der Gesamtahsatz im abgelaufenen
Jahre sich nm über 39 Prozent gegenüber 1980 verringert hat . Die Uober -
ieea »s >ul>t ging um übet 66 Prozent zurück . Das Unternehmen war nur
noch mit etwa 30 Prozent seiner Kapazität beschäftigt . Nachdem gegenIahteseiide weg«« Lagerübenlillnug der Betrieb ganz geschlossen und die
Arbeiterschaft bis auf einen kleinen Rest entlassen worden war . wurde an -
sangs Mai die Arbeit in beschränktem Umfange wieder aufgenommen .

Hamburg , zo . Mai .
In der heutigen AR .- Titz«tng der Rndolf Karstadt AG . wurde in

Aussicht oenomiiien , gu Stelle d« *.' zurücktretende » Bankiers Mlinchinener
Hambnrg Geheimrat Fellinger -Berli » zur Wahl in den Aufsichtsrat vorzu -
Ichlagen und ihm den Vorsitz ,« übertragen . Di « Bilanz zum 81 . Januar
19 -12 konnte dem AR . » och nicht vorgelegt werden . Sie dürfte erst in der
zmeite » Jiuii - Sälste fertiggestellt werden . Die oGB . wird voraussichtlich
zu End « Juli einberufen werden .

öök8e une ! / Ienävn2um8vK ^ung am ^ bktenmarkt.
Berlin . 20. Mai . sEigenbctichi .s

An dcil deutschen Börsen zeigt sich jetzt die Kehrseite der Medaille der
starken Schrumpfung des Börsengeschäfts . Wenn ei * in den Vorwochen
möglich war , mit geringe » Kaufaufträgen aus last allen Gebiete « beachtlicheKurserholung « !! _•« ermöglichen , so gaben in der Berichtszeit kleine und
kleinste Berkaufsaufträg « den Anlaß zu starken Kursverlusten . Ei » wie
falsches Bild d«r Außenstehende und oft auch der Börsianer durch die
vom Botsenvorflaild leidet nicht dnrchgesükrle Angab « vo » Umsätze » er -
hält , war in diesen Tagen am SchiSfahrtsaktie » markt zu sehe » . Di « Aktiender Hans Dampfschisfahrt , die zur Zeit mit etwa 22 Prozent notieren ,wurden b« i einem Umsatz vo » nur «000 RM . 4 Punkte höher bewertetnnd gaben wenige Tag « daraus bei dem gleichen Umsatz ebensoviel Prozentwieder her . Da die Gesellichair mit 32 Mill . RM . Kapital aus «eftatiet
ist , verursachte etit« Best «» vorder von 60<>0 RM . eine Höherbewettung des
ll » lcrn «hmcns von einem Tag »um andere » um 1,24 Mill . RM ., die jeder
Außenstehende auf alles andere , als auf «tue Besteusorder von 4000 RM
zurückführt« .

Ausschlaggebend für den Umschwuua am Effekienmarkt war das « ach-
lassende Interesse des Publikums und die Stagnation des Böi ŝciigeschästrs .Die Spekulation verhielt sich infolge der innen - und anßeiipvlitischen Ent¬
wicklung weiter reserviert . Die bevorsteheude Lausanuer Konferenz lähmt «
die Unternehurungslnft . Die programmatischen Erklärung «!» des Führersder französische» radikalen Partei H e r r i o t wirkten a» der Börl « «war
ernüchternd , doch haben sie bei der sattsam «« bekannten Haltung d«r stau «
Söstsche« Liukspolitiker , die sich in Fragen der Außenpolitik ebenso natio -
naliftisch wie ihre Kollegen auf der Rechten gebärden , kaum lleberraschnng
autgelöst . Die starke Schriimplun « der Umsätze rief oft beträchtliche Kurs¬
schwankungen hervor « uch am Wiatkt der Dessauer Gas -Aktien . die
innerhalb weniger Tage etwa 12 Prozent verloren , stand das Angebot
in keinem Verhältnis zu dem Kursrückgang . Die Dividend « »« rwartiingen
der Börl « gaben den Anlas } »u diesem Knrseinbrnch . Obwohl die Bilanz -
sitzung de « llnt « rn« i»n« ns lchvn einbcniien ist, ist die Diskussio » übet die
Dividvndenistage « nd eine evtl . Ausschüttung von Rcichilchuldbnchsorde -
rungen imterholb der Benvaltnng noch nicht abgeschlossen . Stach mibe -
stätigten Verlamtbariung « » , d« »« n von der Verwaltung in einer ziemlich
lchiuen Erklärung cutgeaenoetreteu worden ist , erioartct uian au der
Börse eine Dividende von etwa b—7 Prozent nach 9 Prozent i . P . Ans
je 1000 ÄM . Aktien sollen 120 RD ! . ReichSschuldbuchfordetuiigen , die die
lÄesellschait ieit langem in ihrem Portesenille hat , ausgeschüttet werden ,
ivas einer Dividende von etwa 7 Prozent entsprechen wütde . Dies « Kom¬

binationen habe » auch am Markt der NcichsschuldHuchfordevungen be -
trachtlich« Verwirrung und « in« fühlbare Abgaben Neigung hervorgerufen ,da bei einer Ansschiittnng von Reichssch« ldbuchforderuugen der Markt
dieser Kategorien sicher unter Druck stehen würde , wenn die Dividenden
zu Geld gemacht werden ,Der Termin der Abwickln « « der » och laufende « Tctmi « cnaageme « ts
rückt inzwischen näher . Am 81 . Mai ist die erste Hülste der noch schwe -
bendeii Engagements abziiivickeln . Die fehlenden und soweit vorbanden « «
« t teuere « Loi» bardmöglichk «iIen zwingen ebensallo zu Entlastungsver ^
käustn . NW« erwartet , daß die Endliaiiidatioii sich am 80. Juni reibungs¬los vollziehen wird . Während sich Moiitanwette gegenüber der Bonvoche
bebauote » konnte » , und insolge -der belebenden vinfsenaufitäge voriibei -
g«>bend bis zu 3 und 4 Prozent höher bezahlt wurden , litt der Elektro -
markt unter Tanschopcrativneil gegen diese Werte . Speziell Siemens » nd
AEG ., aber auch Schuckert ivaren angeboten . Es tauchten Gerüchte von
einem Umtausch von AEG .-Aktien in Siemens -Akiien auf , di« aber keine
Bestätigung landen . Die Situation der AEG . wird von der Börse weitet
mit Reserve betrachtet . Eine Uebetraschuu « bedeutete der Dividenden -
norschlag bei der Elektriiitäls -LieseruugS -Geielllchaft , nachdem der Surs in
Befürchtung eine ».' Ausfalls bis auf 51 »urückgeganaen war . Di « vorüber -
gehende Steigerung bis awf 66 vollzog sich bei relativ kleinen Umsätzen .
Durch stwbile Haltung feien .Reichsbaukanieil « aui , in denen man
Anlageküuse der Stillhalteglälibiget beobachten wollte .

Am Geldmatkt prägte sich die Medio -Versteifung auch nach den Fest -
tagen noch ans . Der Satz für Tages gelb stellte sich auf etwaZ ', -- Prozent .

.. . Die
vollständig

Am PrivatdiskonUiiarkt bestaldd dagegen überwiegend
Reichsbank konnte ihre Schatz» mveisu « gsemissioii per lS . Augu
ausiverkaitseii und stellt nunmehr nur noch Äimveisungen per September , ü
Sh Prozent zur Verfügung . Schatzwechsel wurden per 20 . August zu 4%
Prozent abgegeben . Am Valutenrnarkt konnte sich Lo»do »°Sadel auf etwa3 .6« nach vorübetgeherid 8,65 in der Vorwoche befestigen .

Der Dollar verhaute unverändert auf seinein niedrigen Stand . Auch
die Erklärungen des Gouverneur ».! des Federal Reserve Boards , daß
Amerika nicht von , Goldstandard a>bgeh«. und durchaus in der Lage sei,die Goldparität ausrechtzuerhalten , vermochten Hen Kurs nicht zu bewegen .Bemerkenswert war die seste Haltung der spanischen und der brasilianischen
Währung . Ndadrid könnt« sich gegen Säbel weiter von 8 .18 auf 8 .20 de »
festige » . Mau führt dies aus «ine Revartietuiig von Fluchtgelder » »uriick .Die japanische Devise lag auf die Ereiguifs « in Japan unter Druck . Der
Äen gab gegen K »bel auf 31 & nach ä2Ya nach.

Von den süddeutschen Getreidemärkten .
An den überseeischen

Mannheim , ig . Mai . lEigenbericht . I
etschen Weizenmärkten konnte sich eine etwas

bessere Stimmung als in der Vorwoche durchsetzen, weil die amerika -
nischen Effektenbörsen freundlichere Veranlagung zeigten und auch die
Felderstaiidsberichte aus dem amerikanischen Südwesten eine Aufwärts '
beweanng begünstigten .W Ju Nebraske sollen nicht weniger als 60 Pro -
zent der Anbaufläche ausgegeben worden sein , Kansas braucht dringend
Regen und in Jllimois ist die Hestenfliege aufgetreten .

Am Oberrhein ist das Auslandgeschäst jedoch recht klein ge-

vorsichtig , weil das Nenmehlgesckäst vollkommen stagniert . Wie immer
bei folchen Berhältnissen kommt dann auch das Angebot etwas reichlicher" ' ' " " ' " ' Heute verlangt man für

worden und mit Ausnahme von einigen Jmporikänsen in Hühnerweizen
sind wenig Känse bekannt geworden . Auch die amerikanischen Weizen -
aussuhrhäuser sind infolge von Realisationen trotz ihres Wagemuts nicht
im Stande gewesen , die Steigerung der letzten Tage voll ausrecht zu
erhalten , denn nach den erzielten Höchstpreisen gingen die Forderungen
des nächste» Tages um 5— 10 Eents zurück, ein Beweis dafür , daß die
Besitzer von ihrer Ware unter allen Umständen herunter ivollen . Dasür
spricht auch die Tatsache , daß llntergebote in den letzten Tagen , besonders
sür vordere Ware , säst restlos , selbst bei erheblichen Dilserenzen , an -
genommen wurden . Hente verlangte man für die 100 Hg . Manitoba 1
Atlantic 6.30/32 ' a hfl ., Maniioda 1 Haid, Atlantic , 6 .45,471- hfl . eis
Mannheim .

Dagegen blieben die vorderen P l a t a - W e i z e n im Verhältnis
gegenüber den Äaniiobc » gut bezahlt bei ungefähr 5.60/75 hfl , eis Mann -
heim . Die schon vor de» Feiertagen sestgestellte Ruhe aus dem s ü d -
deutschen Welze » - und R o g g e n m a r k t hat sich auch nach den
Psingsttagen fortgesetzt . Die Mühlen sind mit ihren Einkänscn äußerst—„. r v .. 3 tinlffnm -rnett ftööirfWf . immer

er
iir

bis 30.10
Pommern -

W — WWW » WW auch Unter »
geböte bis

"
zu 29'.40 R ®f. angenommen worden sein . Die Rachfrage

wurde durch diese Preisbewegung noch nicht besonders angeregt , immer¬
hin bestand sie im Unfang von 200-—aOO Tonnen Sachsen - saale - Weizen
bei 29 .40/30 RM . In neuem deutsche« Weizen für Herbstlieferung lag
Angebot vor in Pommern - Mecklenburg -Holstein —. 75/76 Kg . — Weize » ,
August -September -Lieserung zu 23 .20 RM . : desgl . , August/erite Hälfte
September , zu 23.30 RM . und für Sachseu - Taale - mitteldeutscheu Wetzen ,
75/76 Kg .. Angust -Sevtember zu gleichfalls 23.30 RM ., ci ( Mannheim ,
Kassa bei Ankunst . Umsätze datin find wenig bekannt geworden , da die
Oberrheinische Mühlen - Konvention n o cht e i n e M « öl -
preise für Herhstliefernng herausgegeben hat . Am N i e d e r r h e i «
verlangt inan für die Lieferung ab 15 . September -Oktober 81.25 RM .
für die 100 Kg . W« ize» mehl . zweifellos kalkuliert auf Jnlandweizen -
bafis , da man nicht weiß . , wieviel Auslandweizen zu jener Zeit herein -
genommen werden kann und zu welchem Preis dies möglich i,t . Da
de « » iederrbeinischen Mühlen uiederrhciuischer Weizen Z« r Lieferung im
August ohne Nachfrist mit 22 .60 RM . offeriert wurde , verfugen fte über
eine refte Kalkulationsgrundlage , was am Oherrhein nicht der Fall tst .

Am Roggen mar ^ t verlautete zwar , daß Norwegen noch stärkeren> W » W > > W » WWW » > » gen noch stärkeren
Einstihrbcdatf habe , wovon jedoch eine Anregung für de » deutschen
Matkt nicht ausging . Am süddeutschen Markt war das Angebot nicht
übermäßig groß , für den Mühleubedars aber vollkommen ausreichend .
Russischer Roggen war zu den Bedingungen der DGv ., d . h . mit 20.60
RM . bei Abnahme von mindestens 200 Tonnen und , mit 20.70 RM .
bei Abnahme von unter 200 Tonnen erdältlich , « itr vomm .- märk .-
ostvr .-Roggeu . 73/74 Kg . . Mai -Abladung , wurden 22 .30 RM . elf Mann -
heim . Mafia bei Ankunft , verlangt . . .

Das Mehlgefchäft jag . wie erwähnt , äußerst ruhig bei unver¬
änderte » Müblcnlordetungen von 40 .70 RM . für die 100 Kg . Weizen -
mehl . Die zweite Hand gab mit etwa 39 .80—40.10 RM . ab . Für den
Konsum wäre es zu begrüßen , wenn ein stärkerer Rückgang der Weizen -
preise eintreten würde , weil dann eher wieder mit etner gebesserten
Nachfrage gerechnet werden könnte . Die Abnahme bei alten Kontrakten
ist zufriedenstelle » ^ Rogg « « m « hl lag geschäftslos .

Haser datte sehr ruhige » Markt . Tie norddeut >chen ^» ordern :igen
lauteten eis Äianiiheim sür vstvreußischeu Weißhafer , 51/52 Kg . , per Mai -
Abladulig . aus 18 .2<l. Juni - Al ' ladiing 18 .80 RM .. Pommern -Haser . 51/52
Kilogramm , waggoiisrei :Wa» »deun , Niai -Lieferung . .. 18 .90 RM . :
58/59 Kg. , eis Mannheim . Mai - Abladung . 20.00 RM ., für Pommeru -
Gelbhafer . 55 Kg . . Mai -Abladung . 18 .70 RM . eif Mannheim ,

Werste blieb geschäftslos : Angebot « von neuer Fiiltergerste ab
Niederrhein auf Jnni -Liesernng blieben unbeachtet .

Am F u 11 e r m i 11 e l m a r k t lagen Kleien » nd Futtermehl im
Hinblick ans die bevorstehende Griinfiitter -Ernte ruhiger , aber iiumer
noch gut behauptet . Verlangt wurden snr die 100 Kg . prompte Weizen -

kleie , fein , 10 .25 , grob 10.50, Weizenfuttermehl 12.00— 12-25, Weizen nach »
mehl 18 .00 RM . : sür spätere Monate war um etwa 25 Psg . billiger
anzukommen . Trockcnschuitzcl kosteten los « ab Fabrik S .25—8.50, Biet »
treber je nach Qualität 11 .00—12.25. Erdiiußkuchen 12.00, Sovaschrot , sird »
deutsches Fabrikat , 11 .00 : Rauhsutter unverändert .

Gcoru Haller .

Frankfurter Abendbörse.
ichluß der Mittogsbörs «

— . . . dbörie weiter fortsetzen .Beionders anregend wirkte dabei die sehr seste Newyotker Börse . Da ?
Geschäft blieb jedoch , klein , da nach »vi« vor noch größte Zurückhaltung
herrscht und Pudlikiimsorders immer noch der Börse fernbleiben . I . G .
Sarben « weit % Prozent an . Reichsvankanieile a>nt behauptet . Am Elektro -
markt lagen Licht und Alraft % Prozent freundlicher . Auch Montanwert «

Anleihen lagen fest. Im
Anleihen : Altbefitz 4l / Neubesitz

"
3 .2 . 4 Tt .

^
Schutzgebiet « 2.5.

Bankakti «« : Darmst . u . ^iatioimib . 19.5, DD - Bank 85, Dresdner Bant
18 .5. Reichsbank 115.

Berawerks Aktien : G« lsenk . 41 . Phönix Betgb . 17^ . Rhein . Braunk .
155,5 , Vet . Stahlwerk « 15. 75.

Traiisvoriwette : Z! ordd . Llovd 12,12.
Jndiistrikattien : AEG . Stamm - Akt . 22 .5 . Ak« 85.75, Cement Heidellberg

42,7 . Conti Gummi 85 . 75 , Dt . Gold Scheideanit . 126.5 . Dt . Linoleuiuwerke
33 .5 , Dyckerhoff & Widmann 19, Elektr . Licht u . Kraft 64.5, I . G . Farben
91 .25, G« sfütcl 50,12 , Goldschmidt Tb . 17.25 , Holzmann 41 .5 , Junghans
Gebr . 10.87, Lahmey « t 47.5 , M « iallgel . 27. Schuckeit El . Nürnd . 54 .
Kölner Butterbörse .

Söl « . 20. Mai . «^ untsptttch .»

ttrauffiirf , 20. Mai . <Eiae «bcticht . ) Die gegen _einsetzend« leichte Etholii ng konnte sich an der Ab«n >

elier etwas gebessert . Der Reiitenmarkt und
Verlaus bileb das Geschäft klein . Karben

An. der Butterbörse notierte .
im Vertehr zwischen Erzeuger nnd Großhandel , amtlich in ^RM . je 100

heute

Kg . ( Fracht
"
und Gebinde zu Laste» des Käufers ) :

2. Qualität 224. Tendenz sehr ruhig .
1 . Qualität 234.

Auslandsmärkte .
Liverpool . 20. Mai . ( Funkspruch .» Getteide - Sililuhkurs «. «Bort

kurse in Klammern . » W e i z c n lim Ib . ) : Tendenz trage ( stetig ) :
gK-
l!- i

ä.4 !4 (5.8%), Juli 5 .6 % «5 .5 '.-) , Oktober 5.8% (5.7%) , Dezember 5.5 (5.9%) .
Mais (100 Ib.) : Tendenz stetig (stetig ) : eis . Plate (480 Ib.) »er Mai
18 ( 18 ). Mai - Zuni 18 (18 ) . Juui -Jnli 18 <1« >. — M e h l (280 Ib .) : Li.
vervool Straighis 22—28 (22— 28 ), London Weizenmehl 20—27 (20—87 ).
Preise in shilling « nd pcucc .

Chicago , 20. Mai . «Funkspruch . ) Geitelde Schluhkurse . (Vortagskurse i«
Klammern ) . Weizen : Tendenz stetig (stetig ) , M« i 57% (5514 ) . Juli"

(57%—%). Sept . (i0 %—% (5fl%—%) , Dez . 88%—% (Rl %- %) ,W '. . ■ % (5 . .. .. ■
Mais : Tendenz stetig liteti .

H %) . Ha
_ , .. . Mai 80 % (80^ ) , Juli 38 (38%), Sept . 35 %

(84 ,>i ) , Dez . 85 !i (34 %) , Haf « r : Tendenz stetig (kaum stetig ) , Mai 28%
(22 %) , J » li 22% (22%) , Sept . 22X (21%) , Dez . 24'/« (23V «) , Roggen :
Tendenz stetig (stetig ) . Mai 38 (37%) . Juli 40% (39%) . Sept . 41% (40 '4 ) ,Dez . 48 % (42 %) . «Alles i » Eents je Bush «! ).

Buenos Aires , 20. Mai . ( Funkspruch .) (« etreide - Schlttßturse . «Bor -
tagskurse in Klammern . ) Weizen : Mal 6.92 (6 .89 ) , Juni 7.17 ( 7 .15 ) ,
Juli 7.24 ( 7.20 ) . — Mais : Mai 4 .68 (4.60), Juni 4 .67 (4 .67) . — Ha -
f c t : Mai 5 .70 (5 .70 ) . — Leinsaat : Tendenz stetig (ruhig ) : Mai
8 .81 (8 .82 ) , Juni 8 .92 (8 .95 ) , Juli 9 .05 (9 .10) .

Rosatio , 20. Mai . «Funkspruch . » (» circide -Tchlußkitrse . (Vortagskurse
in Klammern . » Weizen : Mai (>.95 (0,90 ) , Juni 6,05 (6,«ö ) , Mais :
Mai 4 .55 (4 .50) , Juni 4,00 (4 .55 ) , Leinsaat : Mai 8 .75 (8,75 ), Juni
8,85 (8,85 ) , Wetter : Allgemein mäßiger Regen . In Papierpeio , per
100 Kilo .

Rewiiork , 20 . Mai . ( Funtspriich .) Feite . Schiuß . (Bortagskurse in
Klammern . ) Schmalz prima Western . loeo 455 (455 ) . Schmal , middle
weitern 440 450 (440 —450) . Talg , speziat extra 2 % (2 %) , Talg , extra los«' ' ^ " 2»l » j ,2Vi ' (2 %) . Talg , in Tieree »

20. Mai . ( F .. . WM . .
S ch m a l z : Teiiden ., stetig (stetig )

Ehieag ». 20. Mai . ( Funkspruch . » Felte , Schluß . (Vortagskurse in. . . Mai *~ r ' 'Klammern » iai 887 ' i (#77%), J « >i
400 (892%) , Sept .

"
418% 1405 ), Okt . 415 «4051 , Speck loeo 400 (895 ) , Sibmal ,

loci) 8(10 (880) , leichte Schwei .»« niedrigster Preis . ZM >885) , leichi« Schwei »«•I»)*: (OOnk i i, ,i 11t,lS .v.C4.i** SM**/*« ' " ' 1höchster Preis <8.'»5)^̂ WWWW > >
schwere Schw eine höchster Preis 825 182fi ) ,WWWWW
(28 000) , Schweiiiezuflihr im Westen 74 000 ( 77 000) .

schwere Schwei «« niedrigster Preis Ml (80l >)." chiveineznwhr in Ehieago ll ! l»l>0



Colosseums Garfen
Samstag , den 21. Mai , abends 7^ Uhr

Großes Garten-KonzeH
Verstärktes Orchester (30 Mann).

Eintritt frei ! Eintritt frei l

Zum Mon

Heute Samstag und morgen Sonntag
wieder die allseits beliebten

bei zeitgemäßen Preisen

K
Rrj

Die Vorentscheidung um den Aufstieg fällt am Sonntat
mittag 3 Uhr auf dem Fra .nkonia .pla .tz zwischen ~

Trossingen-Frankonia
tag —

3ÜI
Hoturtheoter-Durlach , Lerchenberg
Sonntag « den 22 . Mal , 4 Uhr (16 Uhr )

Einetolle Brautnacht
ein fabelhafter Schwank in 3 Akten .

Spiell . : Alfrad Land . Pieise0 ,» 0,0 .80u . 1 JC

Leiterwagen
ffut erhalt «» , ju lau¬
fen gesucht . Angeb . u .
ES842 an Bad .

Zuoerl. Perlon
für dort . Bezirksfil .
als Generalvertreter
gef . Hoher Verdienst.
Ort u . Beruf gleich .
Anleitung kostenlos .

Wlins & Co ..Komm . -Gef .
Ehrang/S . Trier .

(15235a )

Jüngere », ehrliche ?

Mädchen
mit allen Hausarbeit ,
vertraut , für einig «
Stunden am Dag » es .
Borzust . v . %2—V- Z U .
Weltzienst . 18c, 2 Tr . r .
et ). MSdaien f . Wirt -
fchaftSkllche u . HauSV .
gef . Offert , m . Bild u .
Zeugniss . unt . 5r 5823
an die Bad . Presse .

Oadisches
Landestheale ?
SamStag . <51. Mai .

* C 27. j i). -Werneittbc
HI . S, -Gr . . 2 . .välste

und 301—400

Wenn der junge
Wein blüht

Lnftspiel v . Biörnson .
Regie : Herz .
Mitwirkende :

Bertram . Ehrhardt ,
Ermarth . Ervig , Gen -
ter , Rademacher . Erdin

Seiling Schneider ,
Hierl . Luther . Schulz « ,

Grimm .
Ansang ZV Uhr .

Ende ncfcn 22 Uhr .
Preise A

0 .60- 3 .50)

Sonntag . 22 . 5 . Rienzl
Im Komerthaus :

Mademmselle Tocteur .

tMNuseum
» out« Samstag abend

im unteren Caf6

Oesüllscliafls-Taiz
Kein
Weinzwang

Verlängerte
Polizeistunde

Freier
Eintritt

Haus Bergmann . Bai
im

Vertretern,
die Schulen besuch« » , bietet sich Gelegenheit
ju gutem Nebenverdienst . Angebote unt .
Nr . OlZSSSa an die Babifche Presse .

Jung . Mädchen
16—17 Jahre , für Anfangsstcllung auf
hiesigem Büro ver 1. Juni 1932 gesucht .
Offerten u . D4288 an die Bad . Presse .

Oarnenspende , Lalionseklaekt . Lallon ,
vettdlas . I 'sn ^rnusitr , ? lorids -Lerenad .

Zu verkaufen

Modernes , echt eiche

mit weißem Marmor ,

mobeihaus Freundlich
37-39 Kronenstr . 37-39
Große Ausw . eichen .
ii . polierter Zimmer ,
Mehrere Ladentheken

3 , 2 u . 1 m . Waren -
schrk . m . Glasschiebe -
türen , einfach . Schreib -
tisch. Aktenschrauk , kl .
Rolladeuschrank billig
zu verkauf , b . Walter ,
Ludwig - Wilhcl -mftr . 5 .

(S &110S)

flus KonKursmasse
werden (FH11KZ)

Resthesiende
in Schlafzimmer .

SPefezimmer ,
Ktichen

zu jedem anuehmlbaren
Preise a&tWC'&m .
I . A . : Drel , suft .

Kaiferstraste 162.

Gasherde m . Back¬
ofen von 85 an

Kohlenherde
emaiil . m . Nickol -
schiff v . 70 V/ an

Ihr alt . Herd wird
in Zahlg . genom .
Komb . Herde bill .
Badeeinrichtunß

billigst .
Zahlunirserleichtg .

Soezialhaus
BENDER & Co .

G . m . b . H .
Amalienstr . 25

Ecke Waldstraße
Fernspr . 244 u . 245

Einige gebrauchte
Kohlenherde

email ., Nicke Isch., zum
Teil , da zurückgeholt ,
Neuwert , bill . zu Verl.
Dürr . Wilheimstr . «3.

Wegen Ausliabe
des Saushalts

Kohlen - und Gasherd ,
Chaiselongue , 1 voll -
stand . Bett . viel . Por >
zellan u . vieles andere
sehr billig zu verkf .
Goerheftr . 49 2. Ät .

Nähmaschine
verfenkb . Möbel , auf
Holzgeftell fabrikneu ,
bill . zu vcrk . Douglas -
strafte 10. 2 Tr . , links .

<FH1170 )

Fahnen
sow . Slang , u . Subeh .
Hirschstr . 18. Müller .

(FH116S )

Gartenschirm
tot, Köper 2H m
TiU'tichm ., wie neu, zu25J( zu verkf. Ebenso
« in Gartenschirmgestell
2 m Durchm . zu bM .
Molestraße 30. H . *

Radio
3 Röhren , Netzempf .,
billig M verkaufen . «
AnzM . auch Sonntag .
Gerwigftr . 43. III ., r .
Z Röhren-Radio

m . Lautlfprech . , Aww u .Anodenvatt . f . 25 Mab',uo . ^ riedcnst. 18 I .
1 kl. Eisschrank . Kna¬

ben u . Mädchcnrad zu
vkl . Rheinstr . 6 Sttter .

(&01168 )
Serrcnr .. gt . erh . . 28 . //D .-Rad . w . neu , z. vk.ftrion Schsikenstr 4l>

D.- u.Herrenrad
zurackgeholte, wie neu.30—40^ . Werderstr . 73
Gut erhalt . Serrenrad
25 Mark, zu verkaufen.
KSrnerftrafte 1», pari .

(ÄS11S1 )
Verren - u. Damenrad
unglaublich billig zu
verkauf . Schützeuftr . 5» .

(44NV

Znvalid .-Zreirad
Selbstfahrer , w . neu,spottbillig zu verlaus.
Tchützenstr . 59. Werner

H . - u. Damenrad
Verl , billig . Frühltng -
ftrafte l a . V . t . p . *

2rädriaer
Feder - Handwagen

?u verkaufen . Amolsch
Markgrafenstrafte 4N.

Klavv -Tvortivagen
Marke Hassa , blau . Fe -
»erung . , « verkaufen ,
ilavellenstr . 42. ß . IV .

{
Pali

Stadtgarten .
Sonntag , den 22. Mai ,

von 11—12 '/. Uhr .

Morgen-Konzert
(Kein Mufikzuschla «)

Von 15^ .- 18 Uhr

Nachm . - Konzer !
u>. von 20—22^ Mit
Adend-Konzert

©ämtJ . flottierte wer¬
den durch da » Phil -
ha ittwm feöe Orch^ tcr
ausgeführt .
Leidung :

Rudolf Kurt Guhr

Wiener Kol
samstag und SonntagTanz

Kapelle
Henry Sdiaefer

CufÜ
Gruner Baum
Samstag und SonntagTANZ

Jusi - Cabare
Heuta großes

Schlachtfest
4 Uhr

Nadimitiags
Vorstellung

Civile Preise .

verschiedenes

MASSAGE
Annl Vranko

HirschsiM . part. lks.
Wer nimmt ig . Herrn

am 22. od . 23. Mai mit
dem Auto « ach Frank »
lurt mit geg . Vergilt . ?
Zil -Angevote u . OZ8Zg
IN die Bad . Presse .
Welch . Geschäft übern .
Annahmestelle
von Strickerei .
Angebote unter $ 5805
an die Bad . Presse.

Cafe Etzel
Wlihelmstr . 19 Tel . 4747

empfiehlt das bekömmliche
„ Schwenninger BSrenbrSu "

miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiitiiiiiiiitiiiiitiiiiuiiiiiiii

| Hotel Rotes Hans \
Samstag — Sonntag

Tanz - Abende
| An beiden Tagen erstmals Aus- =
| schank pr . Sinner Bier Export . =

in

Zum Felseneck 1
Heute u. morgen Sonntag abend

— Löwenrachen —
Heute und morgen TANZ

Kapelle : Walter Keßler . — Besuchen
Sie unsere neuzeitl . eingerichtete Wein¬
stube zur Eule . Küche lind Keller
bieten Ihnen da« beste .

tfliegerklause ( fflugplaß )

in
Jeden Sonntag u. Feiertag

bal günstiger Witterung
im
Freien

ab heute eröffnet .
Die Badeverwaltung.

ZumOelen
und gleichzeitig

Zum Färben
rot , gelb,braun aller

Holz-
Fußböden

nimm nur

LOlllöl
Alleiniger Hersteller

Ernst Schwarz .
Edenkoben .

Für den Verkauf an
DiOgen -, Kolonial¬
waren - u . Farben -

geschSfte
Vertreter

ges . Gute Provision .

Stellengesuche

Junger Maler
Vergolder u . Tapezier ,
mit gurten Zeugnissen,

suchtStelle .
Zu erfrag , u . 9115120»

in der Bad . Presse.
Jung , titcht . Fräulein
übernimmt Hausarbeit
gegen Mittagessen .

AngeH . u . F .W . 1031
an die Badifche Presse
Filiale Werderplah .

Oltene stellen

liiöit . MisiM
für 2 Abende in der
Woche gefucht . Ofs«rt .unter Nr . £ 5835 an
die Badische Press «.

BAD . LICHTSPIELE
Konzerthaus .

Entfesseltes
Afrika

heute 5 und 8.30 Uhr .

WlSSen Sie ? daß in Karlsruhe zurZeit ein Film gezeigt wild , der eine
künstlerische Sensation genannt « erden muß .

WSSSen Sie ? daß dieser film . . üina entdeckt ikr Herz " heißt und
von demMeisterregisseuiC a r IF r o e Ii c h inszeniert wurde .

Wissen Sie ? daß die tragende Rolle von Gitta fllpar gespielt wird.

Pali

deren berückender Gesang und charmantes Spiel für

jeden Zuschauer zu einem einmaligen Erlebnis wird ?
Sie ? daß die fiauptrolle von Qustav Fröhlich verkörpert

wird , dem beliebten jugendlichen Liebhaber ?
Sie 7 daß Gitta AI pa r und QustavFröh l i c h am Tage der

Premiere ihres Films „ Gitta entdeckt ihr ßerz " heirateten ,
Sie ? daß die Badische Presse schrieb : . . . ein voller 6rfolg ,

dieser erste Gitta - Alpar - Film , der begeis tert " .
Sie ? daß das KarlsruherTaqblattschrieb : Das große Erlebnis

dieses Films ist Gitta fllpar . Line Stimme wie Kristall . ■

Sie ? daß die Tonfilm - Qoeret ' e „ Gitta entdeckt ihr Herz " ab

heute nur im Pali . föerre nstr - 11, qezeigt wird , wo sie
bereits seit einer Woche mit großem € rfolg läuft .

Wissen Sie ? daß die Volslellungen täglich um 3 . 5 , 7 u . 9 Uhr beginnen
und daß Erwerbslose und Jugendliche nachmittags
halbe Preise zahlen .

m

Wenn Sie dies alles bis Jefzt nidif wnftfen , sei es Ilurer
geneigten Beadifung empfohlen .

Villa
mit 8 Zimm . . Garten
it . Einfahrt , MÄhlb .»
Twr -Nithe . v . Arzt so-
sort zu toitf . gesucht.
Anigeb . unt . H .333.196
an die Badische Presse
Fikale HauPtpoft .

Etagenhaus
in schöner Woststadt -
l>age , mit S Zimmer -
Wohmi -ngvn bei Mark
5—MX ).— Anz . giinst .
iU verkftiuf . Offert , u.
vö8Zl an Bad . Presse .

KoloniM.-Eesch .
mit Haus , 1301 erbaut ,in kath . Ortschaft bei
idarlSruihe . sofort zu
verkf . Preis TOM Ml .
AnzahNii'Ng 3000 Mark .

Angebote unt . BSSSU
an die Bad . Presse .

4—6000 Mk .
1. Hypothek sucht
Beamter zu 8—8M> % ■
Steuorwert 50000 .—.
Angeb . unt . H .O .Sl »

an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Geschäftshaus
Mitte der Stadt , mit

rotzen Weinkellern u .
lebenräumen , mit so-

fort beziehbar . Laden
zu verkaufen . Näh . bei

Karl Lösflath ,
Maurermeister .

Gluckftr . 12, Tel . 32R

Ettlingen .
In sonniger Lag « der

Waldkolonie gelegenes

Einfam .-Haus
S Zintmer , Diel « , 2
Mansarden . Bad und
sonstige Nebenräume ,
wegzugshalb , zu Verls .

Angebote u BlolKSa
an die Bad . Presse .

iCBsm

2000 Mark
auf Hypoth . zu leihen
gef . Nur v . Selbftgeb .
Offerten unter I ÄS»
an die Bad . Presse .

8500 Mk . 1. Hypothek
auf HauS von Privat
fof . gesucht . Off . unt ,
H .V .19S an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

«sulgeiucne

Kl. Eisschrank
moderner Kinderwagen
zu «auf . gef . An« , u .
L5W8 an Bad . Presse .

Gebraucht . Damenrad
auch reparaturbedürft .,
zu kaufen gesucht .

Offert , it . H .E .201 an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

Gebrauchtes

Herrenfahrrad
zu kau-fen gefucht . An -
geböte unter K 5>SZ7
an töe Bad . Press « .

Flügelpumpe
Nr . 3—5, zu kaufen
gefucht . An/gevote mit
Preisangabe u . DSS41
an die Bad . Press «,

Günstige
Gelegenheit
Modernes
Herrenzimmer

dkl. Eiche , m . poliert .
Türen , Bücherfchrank ,
2 Mtr .. Ia Qualität ,
Polsterung nach Wahl ,
ist außergewöhnlich
billig zu verkaufen .

Möbelschreinerei
H a e r i n g e r ,

Kaiserallee 93, S. St .

. A. A . oerianse
eleg . mod . , hochgl . vol .
Speisezimmer
200 cm . mit Vitrine
RMK . 465.—

Anfr . u . H . St . 206 Ott
Bad . Pr . Fil / Hauvtv .

Zu verkaufen :
Baumaschinen

Betonmischer 150 Ltr .
Betonmischer 250 Ltr .
wem « gebraucht gut
erhalten .
Auszüge neueister Art .

Elektr . Motoren
5.5 PS . u . TÎ PS .

billigst abWgeden .
Z-u erfrag , u . 9M289

in der Bad . Presse .

9x12 Kl . -Kamera
weiße eis . Bettstelle ,bill . zu verkf . Bohner ,
Essen wein -stra de 17. *

Gebr . Kohlenherd
W. verkauf . Preis 5 M
Durlachrr Allee 3"3, pt .

Samstag
bei Burchard

Weiße Haferlsocken - »45

Burchard ' s OK - Strumpf f, «
feine kunstliche Waschseide

Burchard ' s Girl 1 . 70
unser Reklamestrumpf »

Burchard 'slOOl Gold 2 . 20
Garantiestrumpf

Letzte Neuheit

Perlfiletstrümpfe
H

* " ' irdl -
Paar

kunstliche Waschseide , durch - | Vy
brochen • •

Kinderstrümpfe meliert , bvoH«

Gr . 10 1 Ort Gr. 1 _ 35
2 Paar I >OU 2 Paar
Größensteigerung 10 Jf

Aermellose Pullover
für Kinder «
Gr . 3f4 I Gr .l -f-2 1

Dam . - Pullover _
VA Arm , eleg . Ausführung

" ,VVr
pastellfarbig . » '

- 90

tuxiia & L

Billige Solinger Mime»
erhalten(..i-VUllt -ll

Ssiiüeier attö liigrlwerkM
äutzerft billig gegen Nachnahme . 3 ' iW>£ '
unter Nr . M15224a an die Badische Prelle ^

Bergedung von
Fuhrleistungen !
Die für die Stadt er -

forderlichen Fuhrlei -
stungen sollen aus den
1 . Juli 1932 neu ver¬
geben werden . Ange¬
bote hierauf sind ver¬
schlossen mit der Aus -
schr i st„ FUHr lei stuuge n "
bis Samstag , den 4.
Juni l <m . 10 .00 Uhr ,
beim städtischen Tief -
bauamt , Rathaus , Z .
100 einzureichen , wo
auch die zu verwen -
binden Angobotsvor -
drucke abgegeben wer -
den . <4315)

Karlsruhe . 21 . 5 . 32.
Stitdt . Tielbauamt .

Beim ftädt . Wasen -
Meister , S <dlachthaus -
strafte 17. befinden sich
folgende 'Fundhunde :
3 Schäfcrhuwde . m .I Deutifch « lurzhaar , w .
1 Wolfshund , w .
1 Pinscher , m .
1 Drahthaarfox , m .

Nicht innerhalb drei
Tagen vom Eigen -
tilmer abgeholte Hn>nde
werden getötet bzw .
versteigert . (4,287 )

Stiidt . Schlacht - und
Viehhofaiwt .

>»82 .
Uhr , werde ttb in J ^
vsaudloka ! i« « "Ui ,
rnbe . Hrrrenstr . . ^
ÄlfÄSfe '
tst 8 %
1 Posten H ?L .̂ Ä,li
u. StamelhaarfAuf ^
Paar Damen -Tom
stiefcl .2Kleid «rschra »
versch . Büsctts u . 9
denzen , 1 Kontrolll ^
„ftlitov " 2 «
1 » onsohisch . 7
nälde . 2Warcn !chrli .
Beiich « es,el . 1 \
tbeke . 6 Standuhre ^
Wanduhr . 6 J « «ae t
rinctc 1 Trnmeau . ,
Cello ! 2 Vitrinen - .z.
Bodentevvlck , 1
schrank . 2 Scbrciv ->' z
schtnen mit » t u-
£ ofai . versch. ?
Stuhle . 2 Slurg »

^
deroben .l (.» lassar h,
1 vollst. Bett . 1 » ,n.
möbelgarnitur u.
Karlsruhe , 20. s . ^

Leu »?, . . .
Gericht - volw » ^

^n- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Freilmndrrrkauf .
Montan , den 2z . Mai

1932 . nachmittags 2 Uhrwerde tch in dem Pfand -
lokal zu Karlsruhe ,
bcrrcttstras,e 45a , gegen
bare Zahlung int Boll -
ftreckungswege öffent¬
lich versteigern :

1 filb . Likörseroics .
7teilig . 1 dito . Steilig .
z filb . Schalen , 1 silb .Kaffeeservice , stetlia . 1
silb . Obstschale , 2 filb .
Leuchter . 1 silb . Becher .
5 gold . Armbänder. 2
goldene Armketten . 19
aold . Ringe . 7 gold .Ubrketten . 10 Paar
aoldene Manschetten -
knövfe , 1 gold . Kette .
2 gold . Armketten . 1
Chatelaine . z silberne
Zchnuvftabakdofen . 7
silb . it . gold . Zigaret¬
tenetui . f44n«)
Karlsruhs . 20. s . 1932.

Scu (j ,
Gerichtsvollzieher .

8wng !
Selbstfahrer !

Vermiete meine Ltmou -
sine , auch mit Chauf -
feur , zu gllnft . Beding .
Näheres : Kaiferftr . W,
3 Treppen . <1339)

Zu verkauten

W -Limousine
zu verkaufen bei
Kreis . Wilhelmftr . 56.

(FW1034 )

Kautqesucne

Gesucht

Kleinwagen
bis 4 PS . Augaden v .
Marke Baujahr und
Fahrzustand . ferner

Differenzial
für 6/24 Dixi

Baujahr 1926 . Off . u .
D42S6 an d. Bad . Pr .

Druckarbeiten
werden rasch u . vreis .
wert angefertigt in der
Druck , Thiergarten .

lBadische Presse »

.II »« »#» »« » !" -. MB"
Montag , den

1932 . uoimitt . JU
'

,m
werde ich in
an der Elsen ,
mcnkunft hei d .
Halle aus Wt
wiese , gegen bare
lung i . Vollstrccki
weg« öffentlich
gern :

18 Stämme gel» '
Weihbuchen . 24 » itt
56 Stämme ges? ' f
Rotbuchen 24
Stämme gcschniN.
buchen 40 mm . Y!n ii
geschnttt . RoibuS -"

^
mm. 2 StäM« ° zl>
schnitt . Rotbuchen ^
mm , 9 Ääwt ^
schn. Rotbuchen Vtt -
46 Stämme oi,
Eichen 24 u . M,K »t
5 Stämme ges« ""

oii.
Birnbäume ,
Bretter 200
Bretter 80 ei». An«
ter , 20 cbm , arf '
Bretter . 1 Kuh ,
senschrank , 1 t
Schreibtisch , 1
Schreibmaschine ^

Sinsheim «Else»»' -
14 . Mai 1932.

Oberv « ri « S^ ^ ^

Versteigerung 1

Heut « li und 3 Ubr

Versteigerung
fte Nr . 8 . Ecke Zirkel . ^ lt.
. Zahler c>. M . auf

. . . . nzetge im geftr . » ven

AuHtionshaus schwer . Teieiooĵ

Kreuzstrah «
Verkauf an folv . ^Näheres siehe Anze

Emailleherd
w . neu . m . Kohlenwa -
gen . villig zu verkauf .
Rüppurrerftr . IS. II .

Der (JDerraschungs-
Erloig der Saison!

Hasenklein kann
nichls dafür

Eine Satire v . schrei¬
ender Lustigkeit mit

Jakob Tledtke ,Llen Deyors ,Senta Söneland , Alb .
Paulig , Julius fralken -
stein , Paul Otto usw .

Von der Filmprüf¬steile verboten —von
der Oberprüfstelle

ohne Ausschnittezu¬
gelassen !
Beginn :

4,6 .15 u . 8 .4s Uhr

GLORIA
Heute

eine witzige sen¬
sationelle Krimi¬

nalkomödie :

Kriminal
rcporler

Holm
mit

Herrn. Spellmanns .
Ein glänzender Unter¬

haltungsfilm mit
einem guten Schuß

Humor .

Anf . 3. 4 .20 , 6.25,8 .45

Nur noch heute und
morgen !

Noch nie haben
Sie In Karlsruhe

2 Erstauiiunrung .
ein Doppolpro¬
gramm lUr ein¬

fache * Geld
gesehen . Also eilen

Sie ins

UNION -
Theater

Leichtsinnige
«lügend

2 .

Camilla Horn
Walter » lila

und viele andere .
2 .30 , 5 .30 , 8 .30 U.

Nur noch h "
und morfl '

Die W

eratin •
von M

Monte •

cnrisi " ?
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